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Nun erst recht Maiseier !
Nationaldersammlung und Preußische Landesversammlung

haben am Dienstag mit der geschlossenen Mehrheit der biirger -
lichen Stimmen gegen die ebenso geschlossene Minderheit der
beiden sozialistischen Fraktionen den Antrag abgelehnt .
den 1. Mai zum gesetzlichen Feiertag zu erklären . Die
Nationalversammlung hat damit einen Schritt nach rücklvärt ?
getan . 1919 hatte sie wenigstens für dies eine Jahr den
1. Mai zum gesetzlichen Feiertag erhoben . Der setzige Be¬
schluß ist ein deutliches Zeichen , wie im Bürgertum jede
g e i st i ge Einwirkung der Revolutionstage verflogen ist ,
wie Rückwärtierei , Philistrosität und beschränkter ' Klassen-
egoismus auch den sogenannten bürgerlichen Demokraten
heute wie vor der Revolution den geistigen Stempel auf -
drücken .

Um so mehr Ursache hat die Arbeiterschaft , den 1. Mai
in ihrer Weise festlich zu begehen . Wenn die bürger -
lichen Mehrheiten durch die Verweigerung jeder Konzesston
an daS berechtigte Gefühl der Arbeiterklaste ihren Machtstand -
Punkt hervorkehrte , so ist die Arbeiterschaft in ihrem mora -
lischen Recht , wenn sie ihrerseits durch effektive
Arbeits ruhe den bürgerlichen Herren zum Bewußtsein
bringt , daß wir in Zeiten leben , wo man sich lächerlich
macht , wenn man glaubt , über die Gefühle der gesamten
politisch �

denkenden Arbeiterschaft einfach zur TageSord -
n u n g übergehen zu können .

Gewiß , die Herren haben die Mehrheit und damit das
Recht , die gesetzliche Feier des 1. Mai abzulehnen . Aber
niemandem ist verboten , den 1. Mai für seine Person zu
feiern , niemand ist verpflichtet , an diesem Tage zu arbeiten ,
wenn er nicht will . Wie loürde eS sein , wenn in irgendeiner
stockkatholischen Gegend der Staat die Anerkennung eines
katholischen Feiertages verweigerte ? Die katholisch - orthodoxe
Bevölkerung würde in einer Geschlosienheit trotzdem ihren
Festtag feiern , die die staatliche Nichtanerkennung als eine
Marotte erscheinen ließe . Der Staat wird schließlich i m
Interesse seines eigenen Ansehens ge -
zwungen , dem , was er nicht hindern kann , feine Sanktion

zu erteilen .

Nun , so wollen wir auch handeln . Wir wollen den

bürgerlichen Parteien beweisen , daß durch ihre Nicht -
anerkennung des 1. Mai kein einziger sozialisti -

scher Arbeiter , Angestellter oder Beaniter

sich abhalten läßt , diesen Tag nach seiner

Ueberzeugung und seinem Geivissen zu
feiern . Wenn am 1. Mai alle Räder still stehen , so wird

den Herren vielleicht zum Bewußtsein kommen , daß sie eine

Riesendummheit gemacht haben , als sie einer Feier

die Anerkennung versagten , hinter der die weitesten Kreise
des Volkes stehen .

Das gilt auch noch in anderer Beziehung . Die bürger -
lichen Mebrheitler haben uns durch ihren Beschluß einmal

wieder stark daran erinnert , daß die Demokratie trotz aller

vorübergebenden Koalitionen das Entwicklungsstadium ist , in

dem die Arbeiterklasse ihren Endkampf um die Macht
ausficht , in dem sie dem Bünvrtiim Position um Position ent -

reißt , in dem sie die geistigen zieäite entwickelt und entfaltet ,

deren sie zum Aufbau des Sozialismus bedarf . Die Demo -

kratie ist für die Arbeiterklasse die Möglichkeit der Herrschaft ,
aber noch nicht die Herrschast selber . Das Maß ihres Ein -

flusses hängt von ihrer Energie und ihrer geistigen Entwick -

lung ab und deshalb bedeutet Demokratie für die Arbeiter -

klaffe Kampf und wieder Kampf , allerdings geistigen Kampf ,
nicht Kampf im Heugabelsinne .

Die gestrigen Beschlüsse haben die Widerstände wieder

einmal klar gezeigt , gegen die wir zu kämpfen haben . Und

dieser Umstand wird , weit entfernt unsere Maifeier zu
schädigen , ihr besondere Kraft und starken Schwung
verleihen , weil sie vom kämpfenden Proletariat begangen
werden wird .

Der Beschluß des bürgerlichen Blocks gegen die Maifeier

zeigt die beiden Lager bei den bevor st ehenden
Reichstagswahlen scharf getrennt . Die Maifeier
wird nun erst recht ein Austakt für den Wahlkampf
sein , den wir mit dem Ziele führen : Herrschast des

arbeitenden Volkes durch das Recht der Mehrheit , gegen den

bürgerlichen Block !

San Remo ein Sieg Nittis .
Tie Deutschen in Spa gleichberechtigt .

Amsterdam , 27 . April . Nach einer Meldung deS „ T e I e g r a a f "
aus San Nemo erklärte Lloyd George gestern abend bei
einem Empfang italienischer Journalisten , die Alliierten würden
bei der bevorstehenden Zusammenkunft in Spa dt « deutschen Ber
treter als gleichberechtigt behandeln . Ein italienischer Diplomat be
zeichnete die Ävnferonz als einen großen Sieg der neuen Politik
Nittis .

Amsterdam , 27 . April . » Algemeen Handelsvlatt "
schreibt : Trotz des Triumphgeschreis der Pariser Presse
über die unter den Bundesgenossen hergestellte Einigkeit und trotz
bei scharfen ToneS , in dem einige Unterteile der Er -
klärung der Regierungen der Alliierten abgefaßt sind , erhält man
doch den Eindruck , daß in der ruhigeren Atmosphäre von San
Remo Millerand zu einer nüchterneren Auffassung gekommen ist .
Der Beschluß , mit Deutschland direkt zu verhandeln , be -
deutet , daß der Standpunkt des unerbittlichen Sie -

g e r s , der nur vorzuschreiben und zu befehlen hat , verlassen
wich und daß ein Weg betreten wird , der zum Vertrauen
und zur Zusammenarbeit führen kann .

Die Einlaüung nach Spa .
Die Aussichten aus eine Entspannung in der aus -

wältigen Politik und aus eine versöhnlichere Be »
Handlung der Deutschen Republik durch die Alliierten ist
von den Deutschnationalen mit sichtbarem Un -
behagen aufgenommen worden . Die gesamte Rechts -
presse fühlt sehr gut , daß eine günstige Wendung in der

Lage Deutschlands den Siegern gegenüber ihr die ersehnten
deutschnationalistischen Hetz - und Propaganda m ö g >
l i ch ke i t e n , die ihr leider seit Versailles immer wieder
geboten wurden , entziehen würde . Besonders vor den
Wahlen wäre unseren Erzpatricten eine Besserung linse -
rer Beziehsingen zum früheren feindlichen Ausland sehr
fatal . Deshalb müssen unbedingt die Schattenseiten der
San Remoer Beschlüsse hervorgehoben , die Bedeutung der
Einladung an den deutschen Reichskanzler zu mündlichen
Verhandlungen muß dagegen um jeden Preis verkleinert
werden . In rührender Uebereinstimmigkeit wachen sich nun
„ Tägliche Rundschau " , „ Kreuz - Zeitung " ,
„ P o st ", „ Deutsche T a g e s z e i t u n g" , „ Deutsche
Z e i t u n g" und sogar die „ Deutsche Warte " an diese
Aufgabe heran und fallen über uns her . weil wir in der Ein -

ladung nach Spa einen Grund zur Hoffnung und einen Er -

folg tot Vernunft erblickt haben . Damit haben die Herren

aus der Rechten wieder einmal ihre wahren Gefühle und Be -

weggründe offenbart . Für sie ist die Not des deutschen Vater -

landes vor allem ein Mittel zum Zwecke der monarchisch -
militaristischen Agitation . Ihr jetziges Verhalten ist nur

eine Bestätigung dessen , was wir bereits oft , nanientlich in

der K r i e g s g e s a n g e n e n s r a g e , bei der Sühne für

Scapa - Flow und in der A u S I i e f e r n n g S k r i s e

festgestellt . Daß wir den Einladungsbeschluß als einen Er -

folg unserer Politik bezeichnet haben , dessen sich das Volk

am 6. Juni wird entsinnen müssen , nennen die Herrschaften
ein „ übles Wahlmanöver " . Das läßt uns gänzlich kalt , denn

sie haben von neuem bewiesen , daß ihre angebliche Sorge um

das Wohl und die Ehre des deutschen Volkes eine einzige
widerliche W a h l m a ch e war und bleibt .

Das Schicksal öer Türkei .
Die wirtschaftliche Ausbeutung geregelt .

S a u R e m o , 27 . April . Dir Alliierten haben sich über die

„ internationale Sphäre " der Türkei geeinigt . Frankreich ,
England und Italic » werden in der ganzen Türkei in w i r t -

s ch a f t l i ch e r Hinsicht einander gleich st ehe n. Ader Italien
wird daS Recht zuerkannt , das große Gebiet zwischen dem Golf von
Edremid und Kouia ausschließlich für sich wirtschaftlich auSzu -
beute ».

_

Die letzten Sorgen von San Remo .
Das Flugmaterial und die Kriegsschuldigen .

Paris , 27 . April . Nach Meldungen au » Sau R e m o hat sich
der Oberste Rat vor der Schließung der Konferenz noch mit der

Frage der Zerstörung des deutsche » Luftschiff -
Materials und der Frag « der „ Kriegsschuldigen " de -

schästigt . Es wird jedoch nicht bekannt gegeben , welche
Beschlüsse man in diesen beiden Fragen gefaßt hat .

Die Sämschen Wahlen .
Kopenhagen , 27. April . ( WTB ) Tie Wahlen zum Folke -

thing hatten folgendes SchlußcrgebniS : Liberale 48 Man¬
date ( ©etninn : 4 Mandate ) , Sozialisten 42 Mandate ( © e «
w i n n : 4 Mandate ) , Konservative 28 Mandate ( Gewinn :
7 Mandate ) , Radikale : 17 Mandate ( Berlust : 15 Mandate ) , Er -

werbepartei : 4 Mandate « Gewinn : 3 Mandate ) , Freie Sozialde -
mokraten . Unabhängige Rechte , Unabhängige Radikale : je 1 Man -
dat Verlust . Die Faröer <1 Sitz ) wählen später .

Ter katastrophale Verlust der bürgerlichen Linken zugunsten
der Rechte, , dürste zur Bildung eines „ linksmoderatcn " Ministe -
riums führen , das der Führer der Bauernpartei leiten und auf die

Lvnseniative » und Liberale « stützen wird ,
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Zahrt durch Pommern .
Auf Bischoffs Spure « .

Ein Redaktionsmitglied , da ? den General b. Ol -

dershausen auf einer unangemeldeten Jnspeklion ; -

reise durch Vorpommern begleitete , schildert im folgen -
den seine Eindrücke .

lieber die Gefahr de ? großen Pommernputsches ist in der

letzten Zeit viel geredet und geschrieben worden . Eine ganz
besondere Rolle spielte dabei der D ä n h o l m , eine Stral¬

sund vorgelagerte Insel , die während des Krieges Gefangen :
beherbergte , später als militärisches Durchgangslager diente .

Von dieser Insel war erzählt worden , daß dort an die drei

tausend Baltikumer in so strenger Absperrung hausten , daß es

nicht einmal dem Regierungspräsidenten Dr . Haußmann ge
lungen sei , zu ihr Zutritt zu erlangen . Deshalb wurde eine

Einladung des Generals v. Dldershausen , mit ihm gemeinsam
bis zu diesem geheinniiSvollen Eiland vorzudringen , von

unserer Redaktion gern angenommen .
Nach kurzem Aufenthalt in D e m m i n und Greifs -

Wald erreichten wir am Montag in später Nachmittags
stunde Stralsund . Das Auto hält an der Fähre , der Posten ,
der die Gcneralsuniform erkennt , steht stramm und läßt uns

durch . Wenige Minuten darauf betreten wir die Insel .
Später erfahren wir , daß der Posten zur Verantwortung

gezogeü wurde , weil er uns durchgelassen hatte . Er hat

strengen Befehl , niemanden , wer es auch sei, ohne besonderen
Ausweis passieren zu lassen . Darauf ist auch das Mißgeschick
des Regierungspräsidenten zurückzuführen .

Jedoch die Ueberraschung ist negativer Art . Wir finden
das Nest leer , die Vögel sind ausgeflogen . Wir durch -

queren die Insel nach allen Richtungen , durchstöbern alle

Baracken , es ist kein Baltikumer zu erblicken . Nur einige
Leute der sckwachen Belegschaft tragen das Grenzschutz -
abzeichen , schwarzes Kreuz auf weißem Grund , das mau

vielfach irrtümlich für daS Abzeichen der Baltikumer hält .
Auf der Insel können 1600 Mann untergebracht werden .

Bis kurz vor Ostern hat es hier tatsächlich von B a l t i

k u m e r n gewimmelt , die seit der Nacht zum 13 . März
in hellen Scharen hier angerückt waren . Woher sie kamen V

In der Hauptsache wohl von den großen Gütern , auf denen

man sie als Schutztruppe gegen die Landarbeiter einquartiert
hatte . Mit den Greifswalder Studenten hatten sie sich in die

Ehre , Zeitfreiwillige des Putsches zu sein , geteilt . Jetzt i>t

die unruhige Gesellschaft wieder verschwunden , die Zeit¬
freiwilligen sollen bis auf einen kleinen Rest , der sich in

Krekow bei Stettin zur Auflösung befindet , sämtlich wieder

entlassen sein .
Auf der Insel liegen jetzt nur noch zwei Neichswebr -

kompagnien , von denen die eine gleichfalls aufgelöst werden

soll , im ganzen etwa 4<X> Mann . Sic unterstehen dem
Kommando des neuen Garnisonältesten Major V. K u m m e r .
der den abgesägten Generalmajor Dajes zu ersetzen hat und

auf die Baltikumer nicht gut zu sprechen ist . Er fürchtet , daß

diese Gesellschaft ihm seine Leute verderben könnte und will
die Berührung mit ihr meiden .

In Stralsund , wie auch in Demmin und GreifSwald .
konnten wir in Unterhaltungen mit Personen aus allen

Schichten feststellen , daß man mit einer augenblicklich be -

stehenden Putschgefahr nicht mehr rechnet . Ob diese Gefahr
erst durch den Alarm verscheucht worden ist , ob sie überhaupt
in dem Maße , wie angenomnien worden war , nicht bestanden
hatte , darüber sind die Meinungen unter den Parteien geteilt .
Weit mehr Sorge als der drohende Militärausstand bereitet
den Verwaltungsbehörden die Weigerung zahlreicher
Gutsbesitzer , ihr Land über den eigenen Be -

darf hinaus zu bestellen , weil sich der Anbau bei
dem geltenden Landarbeitertarif nicht mehr rentiere . Hoffent¬
lich findet die Staatsvenvaltung die Kraft , den aus solcher
Pflichtvergessenheit drohenden Schaden abzuwenden , indem

sie zur Zwangsbcwirtschaftung übergeht . Daß
das Verhalten der Gutsbesitzer immer neue Aufregung in die

Landarbeikerschaft trägt , versteht sich von selbst , und das

bequeme Anskunftmittcl , alle sozialen Differenzen auf
„ kommunistische Umtriebe " zurückzuführen , wird nicht mehr
verfangen .

Was ist aber aus den Baltikumern geworden ? Sie sind
zweifellos zum Teil auf die Güter zurückgekehrt . Die meisten
haben sich aber , wie allgemein versichert wird , nach Bayern
verzogen . Dorthin soll sich auch der Major Bischoff gewendet
haben , nachdeni er sich zuvor in einem Hotel in Greifswald .
später auf dem Gut Ncssoiv eines Herrn v. Schwerin
ungefährdet aufgehalten hatte . Im Augenblick ist es in Vor -

pommern für Putschisten nicht mehr ganz so gemütlich . Grüne

Sicherheitspolizei nimmt Haussuchungen vor und sucht irach
Persönlichkeiten , für die sich der Reichsanwalt interessiert .
Schüchterne Anfänge zur Wiederherstellung der staatlichen
Ordnung .

In Pommern wie im übrigen Reich hat sich gezeigt , daß
diese staatliche Ordnung nur bestehen kann , ivenn der nüU -

tärische Apparat aufs engste und strengste in sie einbezogen ,
wird . General v. Oldershausen steht auf dem Standpunkt



) qS der Soldat sich in parteipolitische Kämpfe nicht einmischen ,
ondern gehorchen solle . Dieser Grundsatz ist richtig , wenn
) ic Kette der Gehorsamspflicht von einem Ende bis zum
mderen festhält . Neigt sie aber an irgend einer Stelle .
mnn bildet der gelöste Teil eine desto größere Gefahr für
ne Allgemeinheit , je fester er innerlich durch den Gehorsam
; usammengchalten wird . Darum ist es notwendig , den Stand -
�unit festzuhalten , daß die Gehorsamspflicht erst aufhört , w o
zas V erbrechen beginnt . In einer Kaserne , in der
vir uns nach dem Unterrichtsgegenstand des letzten Vor -
nittaas erkundigten , lautete die Antwort : «Sicherung auf
wni Marsche . " Das ist das alte Verlegenheitsthöma mili -

cärtscher Jnstruktionsstuuben . Ein Kursus über die Sicherung
der Verfassung und der gesetzlichen Zustände wäre viel

notwendiger . Viele Mannschaften und viele Osfiziere haben
überhaupt keine Ahnung davon , waS eigentlich heute in

unserem Lande Rechtens ist , der Sinn eines demokratisch -
verfassungsmäßigen ZustandeS ist ihnen noch gar nicht auf -
gegangen . Die Unwissenheit der Mehrzahl ist eine größere
Gefahr als die Böswilligkeit der Minderheit . Die Leute

müssen erst wissen , was Gesetz und Verfassung ist , bevor sie
begreifen , daß jeder Soldat , der sie bricht , nicht mehr ein
Soldat , sondern ein Bandit ist .

Der Banditenmajor Bischoff hat nun , wie hier allgemein
behauptet wird , den Sitz seiner Tätigkeit nach Südbayern
verlegt . Pommern bleibt ein Hort der Reaftion . wenn es

auch für den Augenblick aufgehört hat , Herd einer unmittel -
bar drohenden Gegenrevolution zu sein . Bischoff verdankt

seinen ungeheuren Einfluß auf die Leute der „ Eisernen
Division " nach allgemeiner Auffassung dem Umstand , daß er

sich um ihre soziale Existenz kümmert , die ihre
Hauptsache und das eigentliche Motiv ihrer Handlungen
ist . Der Staat darf sich in dieser Beziehung nicht
von einem Banditenmajor beschämen lassen . Ein Teil
der Leute wird sich wieder in bürgerliche Berufe zurückfinden ,
ein anderer dürfte für das bürgerliche Leben verloren sein
und die Kriminalstatistik auffüllen , durch das Zerschlagen
seiner Einheit wird er aber wenigstens aufhören , eine Gefahr
für die Republik als Ganzes zu bilden .

Wenn nicht daS Treiben des LandbundcS neue Ver -

Wicklungen auf fo - ialem Gebiet schafft , wird man vorläufig
den Blick von Vorponimern ein wenig abwenden dürfen .
Man wird ihn mit desto größerem Interesse darauf hinlenken
müssen , was in der bayerischen Heimlichkeit ge¬
schieht .

vor öem Zusammenbruch .
Nicht der Sicherheitspolizei — sondern der Putschisten .

Die fortschreitende Nepublikanisierung der Berliner

Sicherheitspolizei erfüllt die Putschisten mit banger Sorge ,
denn die Festigung der grünen Polizei bedeutet den Zu -
sammenbruch aller Pläne , die auf eine neue Ueber -

rumpelung Berlins hinzielen . Deshalb möchte die

„ Deutsche Tageszeitung " noch in letzter Stunde das Reform -
werk hintertreiben , indem sie einen Artikel mit der sensatio -
nellen Alarmüberschrist veröffentlicht „ Die Sicherheitspolizei
vor dem Zusammenbruch " .

Dieser Artikel suckff es so darzustellen , als iei mit der

Entfernung einer Anzahl reaktionärer Offiziere , die sich offen
am Kapp - Putsch beteiligt haben , die ganze Disziplin der

Gichecheitspolizei zusammengebrochen , und diese muß wieder

einmal als „spartakistisch zerwühlt " herhalten , die ständige
Verleumdung , die gegen jede treu republikanische
Truppe von der Reaktion erhoben wird .

Zum Beweis der unwahren Behauptung dienen die un -

verfrorensten Lügen . So wird behauptet , daß selbst dem

republikanischen Major Kaustisch sofort ein Mißtrauensvotum
von seinen Untergebenen ausgestellt worden sei . In Wirk -

lichkeit hat Major Kaustisch durch die Vertrauensleute ein

glänzendes einstimmiges Vertrauensvotum er -

halten . Besonders gehetzt wird auch gegen den Wirt -

Kunst unö Geste .
Konzert - - Um schau .

Jede Mnsil hat , als spezifische Gefühlsreaklion , auch eine

spezifische AttSdruckßgebärde . Zum Teil ist diele schon im Rhythmus ,

in der Gangart , in der Schreibung der Notenreihen selbst be -

gründet : ein besseres , nicht vorgeschriebenes Teil aber hebt erst der

Reproduzierende , und jeder wieder anders , zu seinem Recht . Es

braucht über einem Kunstwert kein metronomisches Zeichen zu

stehen , und doch findet der Spieler das Gewicht und den Schnitt
eines Satzes von innen her . Er selbst setzt diesen latent - motorischen
Akt dann lvicder in sichtbare Gebärde um . im Spielen . Singen ,

Dirigiere » . Nur wer so spontan und intuitiv da » Herz eines

Kunstwerks schlagen hört , hat Musikerblut . Aber die Musik darf

als körperliche Gebärde nicht zum Selbstzweck werden .

Da » scheint aber in starkem Matze bei den » Dänen Gerhard

Schjelderup der Fall .
'

Eine Nationaleigentiimlichkeit kann diese »

Gefühl allein nicht erzeugen . Da » Meto » seiner Lrchesterwerke ist

auch gar nicht den Quellen Nordlapd » entnommen , sondern viel

mehr dem laut gepriesenen Gott Wagner , desien Nähe auch die Schachen

Opern verraten . Eine zähe , massige , prall « Instrumentation lätzt

zwar seihst den Prachiorganen eine » SchluSnu » und einer

Arndt - Ober kaum Platz zur Entfallung . aber der balladrske

Ton wird doch gerade im primitiv Volksmätzigen , breitspurig
Lustigen ( „ Jen Bart " ) oder düster Pathetischen ( . Jane Brey " .

„ Stimme im Dunkeln " ) gut getroffen . In der gröheren Form wird

der Komponist ganz und gar abhängig , uneigen , dabei redselig ,

rührselig oder säbestasselnd . Es fehlt der innere Ausgleich , gefühls -

inätzige Bescheidung nach der Seite höchster Lust wie tiefster Unlust .
Ein Strom ohne Ufer , ein Schiff ohne Steuer , ein verbrennendes ,

nicht leuchtende » Feuer . Es ist Raketenwerk , das wir vergessen ,
gerade weil ans ein oder das andere Klangmotiv eine Nacht lang
iolterr . Es ist die Verdrängung des Gefühl » durch Geste und Be -

westnig - Dem anwesende » Komponisten versagte man den ' Respekt

vor seinem Können nicht . Selmar M e y r o w i tz holte die letzten
Effekte dieser Partituren mit heißer Hand herauf : wenn aus den

Blättern nicht Asche wurde — seine Schuld war ' s nicht .
«

Der Dirigent Stefan Straße r vertauschte Kirche und Konzert -
saal und ließ Pergoleic » letztes , schönste ? Werk , das Ltabut mator ,

erklinge ». Der Meister , der im 18. Jahrhundert die beste neapolt -

taniiche Oper geschrieben hatte , krönte sein Leben mit diesem

heiligen , in der Geschmeidigkeit , Gliederung und Innerlichkeit

seiner Melodien gleich bemerkenswerten Stück . ES gehört in die

katholische Kirche und wird nur hier sich ganz auswirken . Frau
P o o - C a l o f o r t i und Eleanor Schlotzhour waren

stilistisch und gesanglich vollendete Interpreten der Gesangspartien .
Au Bach und Händel ( Brandenvurg - Konzert 3 und Orgel - Konzert

schaftsverband der Sicherheitsbeamten , der wegen sei -
ner republikanisKen Gesinnung den Männern der Reaktion
ein Dorn im Auge ist . Natürlich ein Wink mit dem Zaun -
Pfahl , die verhaßte Organisation aufzulösen .

Ein besonderes Gejammer erhebt die „ Deutsche Tages -
zeitung " , weil die Disziplin und der Respekt vor den Ossi -
zieren geschwunden sei . O nein , so steht die Sache nicht . Ge -

schwunden ist nur her Respekt vor jenen reaktionären Ossi -
zieren , die ihren Eid brachen und in einer Woche zwei -
m a l ihren „ Boden " wechselten . Daß diese schwankenden Ge -

stalten sich jegliche Achtung verscherzt haben , ist aber schließlich
nicht die Schuld der Unterbeamten , die Zeugen solcher Ge -

sinnungslosigkeit waren . Der Respekt vor den Offizieren und
die auch von dem Polizeipräsidenten gewünschte Disziplin
wird sich sofort wieder einstellen�wcnn auch die letzten Helden

. der Charakterlosigkeit aus der Sicherheitspolizei entfernt
und durch Männer erfetzt werden , vor deren Persönlichkeit
man Achtung haben kann .

Kappksten a . d .
Die Landrät « S kb u m a n n - Jnsterburg , Dr . W i ch e r t .

Angerburg , von M a r t i u s - Darkehmen . Regierungsrat Dr .

Schmie ge - Pillkollen . Dr . S i m o n - Gumbinnen und Dr . Con -

st a n t i n - Labia » sind beurlaubt , die Landräte Freiherr
Schultz von Acherade - Stallupöneu , Zwicker - Ragnit und
der stellvertretende Landrar Dr . Poll - Niederung Heinrichswalde
sind vom Dienste suspendiert worden .

Der Personalrcferent im preußischen Ministerium des Innern
Geheimrat Schellen ist von seinem Posten zurückgetreten .
Die Stelle ist kommissarisch mit dem Neuköllner Stadlrat und
Kämmerer L i n d n e r neu besetzt worden .

«
Auf Grund der Beteiligung am Kapp - Putsch oder wegen

sonstiger feindseliger Betätigung gegen den republikanischen Staat

hat man , nach einer Zusammenstellung der „ Soz . Korr . " , bisher
folgende Beamte , außer den obenbenannten , ans ihren Aemtern

entfernt : Landrat von Winterfeldt in Kyritz , Landrat
Dr . S piri tu in Perleberg , stellvertretender Landrat Regierung » -
assessor Boelling in Schwelm , Landrat von Maltzahn
in Bergen auf Rügen , Landrat Gras zu Rantzau in Freystadt ,
Landrat von Bodenhausen in Bitterfeld . Landrat von Man -

teuffel in Delitsch , Landrat Mangold iir Schleusingen , Land «

rat B a r t h e l » in Wcißenfels , Landrat von Münchhausen
in Witllage . Landrat von K u s s e r o w in Grimmen , stellvertreten -
der Landrat KreiSdicektor Oxl in Bublitz , stellvertretender Landrat

RegierungSasieskor von Dannenberg in Neustettin , Landrat

Schultz « ?n Biitow , Landrat von Eisenhardt - Rothe in

Köelin , Landrat Dr . K n o l l in Greifswalde . Zu diesen 19 Land -
röten konimen die Oberpräsidenten von Nichter in Han -
nover und 33 i n n i g in Königsberg , dann die RegierungSprästden -
ten D r. v o n C a m p e in Minden , Freiherr von Braun in
Gumbinnen und Pauli in Schleswig . Ebenso wurden entfernt
au » dem Preußischen Ministerium des Innern Geh . Regierungsrat
D o y s , aus der Regierung in Königsberg Oberpräsi -
dialrat von H a s s a l und Landrat von Brünneck ,
ferner Landrat von Mann in Schlochau . Der größte
Teck dieser Beamten wurde vom Amt suspendiert und gegen sie
ein Disziplinarverfahren auf Amtsenthebung » nd Bestrafung ein -

geleitet ; andere haben es vorgezogen , selbst ihren Abschied zu
nehmen .

Genosse Graf — Bürgermeister .
Frankfurt a. M. , 27. April . ( Eigener Drahtbericht de ? „ Vor¬

wärts " . ) An Stelle des zum Oberbürgermeister von Nürnberg

gewählten Dr . Luppe wählte die Stadtverordnetenversammlung
den Vorsteher der Frankfurter Ortekranlenkasse und derzeitigen

Unterstaatssekretär Genossen Eduard Gräf mit 47 von 93 abgcge -
denen Stimmen zum zweiten Bürgermeister von Frankfurt . Für

Gräf stimmten die Mehrhcit ? sozialisten und ein Teil des Zentrum ? ,
49 Stimmen fielen auf Stadtrat Dr . Landsmann ( Dem. ) , 6 Stim¬

men erhielt der unabhängige Stadtv . Hüttmann .

k - moll ) hatte Straßer vorher die Korrektheit und Sicherheit seiner
Dirigierkunst offenbart , Walter Fischer sein nur - solides technische »
Können , ohne Inbrunst und Gebet . Sehr einprägsam ist die Figur und
artistischeGeste deSAachenerKapellmeisterZ van H o o g st r a t e n. Sein

Dirigieren ist mehr muskulär und sehncnhaft als von Nerven ge -
leitet : er ist stark im Rhythmischen , ohne zu erstarren . AlS Geiger
holt er auch das Fließendste , zartcst Betonte aus den Streich¬

instrumenten heraus : das zeigte manche Variation des op . 132 von

Reger . Es ist das die schönste Frucht aus der Meininger Reifezeit ;
ein einfühlsamer Neger , der dem graziösen Andante Mozart » mit

hüpfendem Herzen und innigem Behagen nachgeht , klanglich in der

thematischen Abwandlung erfinderisch wird und zuletzt in einer großen
Fuge sein bestes , letztes Handwerk noch mit einer sanften Erinne -

rung an Mvzart adelt . Hoogstraien begleitete auch seine bedeut »

same Gattin , E l l h N c y , die Leschetitzty - Schülerin von einst , zu
Brabms und Mozart . Ihr Kollege Georg Bertram meisterte zu
gleicher Zeit da » Klavier und spielte daS Original jener Regersche »
Variationenreihe . ES ist eine Freude , diesen Künstler aufsteigen zu
sehen , der mit einer besonders eleganten Gelenktechnik arbeitet und

dadurch eine Geschmeidigkeit der Liedlinie , einen Nachdruck im Texte
und eine Grazie der Läuse erreicht , die in ihm einen wahrhaft Be -

rufenen erkennen lassen .
«

Unter vielen GesangSabenden der Woche bleibt der des
Münchener Bassist n Paul Bender in feienäglicher Erinnerung .
„ Alinde " , Litanei " , „ An die Musik " von Schubert — drei Er¬
eignisse . Doch in der Mitte das Geschenk der Offenbarung . Ge -
wiß : ein fabelhafter Techniker mir der Fertigken des klingenden
Piano und mer . za vooe , mit der Fähigkeit , Riesenböge » von
Melodie ans einen einzigen Atem zu spannen : aber ein reicherer
Künstler , dem jede Note zum Bekenntnis wird , und denen Pulse
tiihlbar , übertragbar sind . Ein Vollende ! « , ein Prophet , und
Gottesdienst sein Gesang . Seine Berliner Kollegen SchluSnu »
und Mann süllen ihr Programm mit Arien und Duetten zug -
kräftiger Opern und füllen mit dem Gesang tbrcr Nummern
den Blüthner - Saal io stark , daß selbst die Presse zu kurz
( und um ihre Plätze ) kommt . Aber dennoch : ein Bravo
den Beiden ! Vera Schwarz liebt das zarte , fein -
gliedrige ätherische Lied und wird wiedergeliebt . Rkcrkwürdig
genug , daß die Stimme der groß gewachsenen Frau am pathetischen ,
dramatischen Gesang scheitert ( „ KlärchenS Lied " ) : die Wirkung der

Kleinpoesie Scbubertscher oder Mozarticker Prägung wäre vollendet ,
wenn Frau Schwarz sich das Herabgleiten von hohen zu lieferen
Tönen sselbst nach Fermaten l ) abgewöhnte . Zuletzt : noch einmal
die Propagandisten neuester Kunst : Nora Pislinz - Boa » » nd
Eduard E r d m a ri n. Ueber den genialischen Pianisten wurde schon
einmal ausführlich berichtet . In diesem Konzert aber setzte sich die
bocbmusikalische Sängerin auch für die gebrechlichen Kinder der
Erdmannichen Muse mit Hingebung und Kultur ein : l ? ider vergeb¬
lich . Für diese Art epigonenhafter . Gebärde fehlt un » noch
aller Sinn .

Das Konzert der Niedersächsischen Musikvereini -

Hermann Mülle ? in Lapern aufgestellt .
Die Würzburger Parteiorgamsatiou hat ein -

st i in m i g beschlossen , den Reichskanzler Genossen Hermann
Müller als ersten Kandidaten auf die Liste des 26 . Wahl -
kreises ( Ober - , Mittel - und Unterfranken ) zu setzen . Gen . Müller
wurde von diesem Beschluß telegraphisch informiert und hat bereits
die ihm angebotene Kandidatur angenommen . Die Kon -

ferenz des gesamten Wahlkreises wird am kommenden Sonn -

tag in Nürnberg endgültig dazu Stellung nehmen und dem

Würzburger Antrag zweifellos zustimmen . Danach wird

Hermann Müller an erster und Dr . - Adolf Braun

an zweiter Stelle auf der S. - P. - D. - Liste des 26 . Wahlkreises
stehen .

'
_

Hauer Reickssverkehrsmimstee .
Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem die ZZerreichlichunz der

Eisenbahnen nunmehr von der Nationalversammlung verabschiedet
worden ist , hat Minister Dr . Bell seine Aufgabe als erledigt

angesehen und dem Reichspräsidenten sein Abschiedsgesuch einge¬

reicht .
Gemäß der bei der Bildung des gegenwärtigen Kabinetts ge -

troffenen Abrede übernimmt der derzeitige Reichsschatzminister
Bauer das ReichsverkehrSmimsterium . Die lkberrihme erfolgt
auf Wunsch aller drei Koalitionsparteien . Dabei war die Erwä -

gung maßgebend , daß Reichsminister Bauer bereit » während seiner

Kanzlerschaft Veranlassung gehabt hat , sich mit den großen orga .

nisatorischen Aufgaben des Verkehrsministeriums aufs eingehendste
vertraut zu machen und wiederholt die schwierigen Verhandlungen
über die Verkehrsprobleme zu führen . Auch wird ihm leine lang - -

jährige Erfahrung in der Behandlung von Beamten - , Angestellten .
und Arbeiterfragen bei der Bewältigung der neuen Aufgaben be -

sonders zustatten kommen .
Das Reichsschatzministerium wird vor den Wahlen

nicht neu besetzt . Minister Bauer hat sich bereit erklärt , die die

Entscheidung eines Ministers erforderlichen Angelegenheiten dieses
Amtes zu erledigen .

Neichsratseinspruch gegen öie Postvorlage .
Wegen der Portopflicht der Behörde « .

In dem Postvorteusriingsgesetz ist auch vorgeschrieben ,
daß fortan portopflichtige Dienstsachen vom Absender
freizumachen sind . Der Reichsrat hat trotz aller ein -

dringlichen Mahnungen beschlossen , gegen diesen Beschluß
Einspruch zu erheben , obgleich ein Vertreter der Post
ausführte . daß bei dem jetzigen Verfahren jede Sendung
eine halbe Stunde Arbeitszeit gleich 5 Mark koste . Aber dem

Bureaukratenlowjet , „ Reichsrat " genannt , scheint es wichtiger
zu sein , daß die heiligen Behörden bloß nicht mit der furcht -
baren Arbeit des Markenklebens belastet werden . Der

bayerische Gesandte v. Preger richtete dabei an die 5 ! ational -

Versammlung verschiedene Rüffel .
Das Gesetz geht also an die Nationalversammlung zurück .

wo schon das letztemal kaum 50 Mann sich bereit fanden ,
dafür zu stimmen . _

Lippe in Deutschlanö voran !
Detmold , 27 . April . ( Eigener Drahtbericht de » „ Vorwärts " . )

Der Lippesche Landtag nahm ein Gesetz ' an , nachdem fortan der
1. Mai alS gesetzlicher Feiertag z « gelten hat . Für da »

Gesetz stimmte die sozialdemokratische Mehrheit , dagegen die De -

mokraten und die Deutschnationalcn .

Tie Unabhängigen in Hessen - Nassau stellen als Kandidaten
für die Neichstagswahlen Robert D iß manu , Toni Sender ,
Paul Schulz und Artur Mayer auf .

Tie Internationale der Kriegsteilnehmer hält vom 30. April
bis 2. Mai in Genf ikren ersten Kongreß ab . Ms Vertreter
der deutschen Sektion , des Friedensbundes der Kriegsteflnehmcr ,
fährt Artur Zickler nach der Schweiz .

gung in der Singakademie am Sonntag mittag brachte Kom -
posilionen von Mozart , Beethoven und C. M. v. Weber in vollendeter

Ausführung durch Mitglieder der Kapelle der Staatsoper ( Deman :
Bioline , lhack : Viola , Beyer : Cello , de Fries : Flöte und L>aal am
Klavier ) . Frl . Picke rt , eine Sopranistin mit zarter wohlltingen -
der Stimme , sang Webers Lied aus „ Preziosa " ( Einsam bin ich
und alleine ) und die Arie der Susanne aus „ FigaroS Hochzeit " .
Bedauerlicherweise war das schöne Konzert , wohl infolge der Ver -
legung vom 14. März , nur schwach besucht .

_ _ _
Dr . Kurt Singer .

Die Montessori - Methode fängt bereits an , in weitesten Kreisen
reges Interesse zu erwecken . So fand ein am letzten Donnerstag
von Fräulein Grunwald , Lehrerin der städtischen höheren Mädchen -
schule gehaltener Vortrag stärksten Zuspruch .

Die Vortragende wies darauf hin , daß gerade in Deutschland
der Boden für diese Erziehungsreform besonders vorbereitet zu
fein scheint — erstreben doch Reformer wie Gaudig , Kerschensterner ,
Berthold Otto und Seinig diefelbcn Ziele : dem Kinde zu seinem
Recht « zu verhelfen , nämlich sich naturgemäß entwickeln zu können .
DaS Kind hat seiner Veranlagung nach das Bedürfnis nach Be -

wegungs - und Bctätigungsfreiheit , und diesem Naturtrieb muß
nicht nur in Worten , sondern auch endlich in Taten im weitesten
Sinne Rechnung getragen werden . Die bestehende Schule hat sich
bis jetzt diesem elementarsten und ältesten Grundsatz aller Päda -
bis jetzt diesen elementarsten und ältesten Grundsatz aller Päda -
gogifchen BeschästigüngsmaterialS erklärte die Vortragende , wie

dieser BetätigungStrieb des Kindes in nützliche Bahnen zu leiten ,
die Ausbildung und Verfeinerung der „ Sinne . " herbeizuführen ser .
So erlangt das K' nd die Fähigkeit , selbständig Beobachtungen an -
zustellen , und auf diese Weise seine Umwelt selbst zu erobern .

Der seit einem Jahr an der 2. Gemeindeschule in Lankwitz be -

stehende . Montcssori - Kindergarten gibt dem Besucher Gelegenheit ,
einen Einblick in diese neue Welt zu bekommen , in der äußerste
Freiheit neben höchster ArbeitSfreudigkeit herrscht .

Ncuentdrckte Fresken Vramante » und Rantegna » . Nähere
Mitteilungen über eine der wichtigsten lunsthistortscheu Entdeck »?! .

gen der Kriegsjahre in Italien , über die Freilegung der Fresken
im P a l a z z o d i Ve n e z i a in Rom , macht der Entdecker F. Her -
manin in der „ Kunsichronik " . Kurz nachdenr die alto Papstburg
in italienischen Besitz gekommen war , brachte er ? n den Zwei
schönsten Sälen des wichtigen Renaissancebaues den alten Schmuck
zum Vorschein . Es sind Fresken : Friese , Pilafter , Medaillons mit

Köpfen freigelegt , die zweifellos Bramante zuzusefccaibeu find . Ems
weitere Scheinarchileklur . die noch von größerer Schönheit ist, dürsts
ein Werk Mantegna - sein .

Oesterreich im neunzehnten Jahrhundert ist da « Thema der am
2. Mai ftotlfindcnden Sonntag - Miltaa - Peranstaltuns de « staatlichen Schau -
ipielhaule ». Den Portrag hält Hermann Ktenzl . I « Programm
heben Szenen ans Raimund » „ Alpcnköntg und Reuschen -
lein d - ( mit Pallenbcrg al » „Rappellopi " ) und aus Anzengruber »
„ Psarrer von Kirchseld " ( mit Sommeriiorff , Pohl , Margarete Reg
und Tont Zimmerer . ) Gedicht « spreche » Zella Durieux und SommersurA
Das Blüthner - Orchester spielt Schubert » 0 - moll - Sinsonie .
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preußische Reaktion .
Ablehnung der Maifeieranträge . — Zentrum « nd

Demokraten gegen Haenisch .
Die preußische Landesversammsung vcrabschie -

dete am Dienstag in namentlicher Abstimmung den ,

Gesetzentwurs Groß - Berliu .
Von 317 Abstimmenden enthielten sich süns der Stimme , 164

stimmten mit Ja , 143 mit Nein . Das Gesetz ist also angenommen .
( Lebhafter Beifall links . — Zischen rechts . )

Es folgt der Antrag G r ä f - Frankfurt ( Sog . ) : den

1. Mai alS gesetzlichen Feiertag

gu erklären und in Verbindung damit ein Antrag Adolf Hoffmann
( IL Soz . ) auf Annahme eines Gesetzes über den 1. Mai als allge -
meinen Volksfeiertag .

Abg . Krüger - Merfeburg ( Sog . ) : Es ist traurig , daß die deutsche
Arbeiterschafl noch immer um ihr Recht auf den 1. Mai kämpfen
muß . ( Unruhe rechts . ) Sie wollen wohl die Früchte der Arbeit

genießen , aber selbst wollen Sie nicht arbeiten . ( Ungeheurer Lärm
rechts . ) Wollen Sie aufbauen , dann müssen Sie dem arbeitenden
Volke auch diesen Tag freigeben . Der Kapitalismus braucht keine
gesetzlichen Feiertage . Er feiert die Feste , wie sie fallen . Der
i . Mai ist das Gelöbnis zum Aufwärtsstrcben . Die Macht der Ar -
beiter wird doch stärker sein als Ihr kleinlicher Wille . Der 1. Mai
ist auch ein Gruß an die deutschen Brüder in Oberfchlesien . Wenn
Sie derer denken , nehmen Sie den Antrag an . ( Gelächter rechts
und in der Mitte . — Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Adolf Hoffmann ( IL Soz . ) : Die Rechte tut , als gehe die
Welt zugrunde , wenn die Arbeiter einen Tag der Erbolung der -

langen . Der Gedanke unseres Weltfeiertages ist : Krieg dem

Kriege und Friede den Völkern ! Die Völker müssen sich zusam -
menschließen in dem Sinne de ? französischen Dichters : Prole -
tarier , reicht Euch die Hand zum Bruderbunde . ( Ironischer Bei -

fall rechts . — Langandauernde Unruhe . )

Abg . Gronowski ( Z. ) : Sozialismus ist angeblich Arbeit , dann
arbeiten Sie auch gefälligst und beschließen Sie nicht fort -
dauernd Zwangsfeiertage . ( Große Unruhe links . ) Arbeits -

scheue gibt es überall , auch bei Ihnen . Wir wünschen , daß die Re -

gierung endlich den Mut hat , für das arbeitsscheue Gesindel aller

Schichten den Arbeitszwang einzuführen . ( Lebhafter Beifall rechts
und in der Miste . — Erregte Zurufe bei den U. Soz . ) Nehmen Sie

sich die Russen zum Muster . Der Präsident de ? ruffischen Zentral -
arbeiterrats hat zur Feier des 1. Mai einen allgemeine « sechs -
stünbigen Arbeitstag beföhlen . Der Schulerlaß des Kultusministers
ist anscheinend bei einer Maibowle geschrieben worden ( Heiterkeit ) ,
er ist Diktatur , aber keine Demokratie . Wir verlangen Gleich -

berechtigung , sonst verzichte » wir auf die Teilnahme an der Koa -
lition . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Nippel ( Dnat . ) : Wir lehnen beide Anträge ab . Hosf -
mann arbeitet ja selbst mit ansehnlichem kapitalistischem Profit .
Seine letzte Broschüre von 158 Seiten verkauft er mit 8,56 M.

( Hört , hört ! rechts . — Erregte Zurufe Adolf Hoffistanns . ) Es ist
eine Beleidigung für jeden geistigen Arbeiter , wenn man ihn als

Tagedieb hinstellt . Die große Mehrheit des Volkes trägt schwer
daran , daß sie den Krieg nicht einmal mit der bescheidensten
Siegesfeier beschließen konnte . ( Unruhe links . — Ruf « : Erobe¬

rungspolitiker , Chauvinist ! )
Abg . Dr . Moldenhauer ( D. Vp. ) : Weshalb feiern wir nicht

lieber das Sonuenwendfest wie die alten Germanen ? ( Stürmische
Heiterkeit . ) Wo bleibt die Völkerverbrüderung ? Bisher habe ich
nur den französischen Soldaten marschieren sehen , nicht aber den

französischen Arbeiter . ( Zustimmung rechts . )

Abg . Cmmer ( Dem. ) erhebt den schärfsten Protest gegen den

Erlaß des Kultusministers . ( Unruhe links . ) Nicht einmal die par -
larnentari sehen Unterstaatssekretäre haben von diesem Erlaß etwaS

gewußt . ( Hört , hört ! rechts . ) ' Wozu ist das Parlament da ,
wenn die Minister doch tun , was sie wollen . Wir lehnen den
1. Mai als Feiertag ab ; er ist ebenso veraltet wie der alte Obrig -
keitsstaat . ( Lärm links ) Er ist ebenso zusammengebroche - n wie
der alte Staat . ( Erneute Unruhe . ) Haben wir denn einen Aus -
ländcr gesehen , der gegen den Frieden von Versailles ernstlich
protestiert hätte ? ( Unruhe links und lebhafte Zurufe : Brest -
LitowskI ) Wir bedauern den Frieden vom Breft - Litowsk . ( Gelächter
links . ) Die Zukunft gehört dem sozialen , demokratischen , natio -
walen Gedanken . Einen Arbeitsfeiertag einzuführen müssen wir
dem deutschen Volke selbst überlassen . ( Lebhafter Beifall bei den

Demokraten . )

Abg . Heilmann ( Soz . ) :
Unterschiede AWischen körperlicher und geistiger Arbeft machen

wir nicht , aber wir werfen der Rechten vor , daß sie zu wenig Ber -
ftäirdnis für die Seele der 16 Millionen Handarbeiter zeigt , die
den 1. Mai feiern wollen . Die Arbeiterschaft begeht ihn seit
3v Jahnen und verlangt heute nur die staatliche Anerkennung . Die -
selbe Duldsamkeit , die sie den religiösen Feiertagen entgegen -
bringt , verlangt sie auch für sich und ist dabei zufrieden mit einem
einzigen Tag im Jahre . Die Arbeiterschaft wird sich das Recht auf
den 1. Mai nicht nehmen lassen ; sie will aus ihm aber einen wirk -
lichen Feiertag machen und dem Tage den Kampfcharakter nehmen .
Em Kultusminister , der einen sozialistischen Lehrer am 1. Mai in
die Schule zwingen würde , besäße nicht mehr unser Vertrauen
und dürfte nicht einen Augenblick länger im Amte bleil >en. ( Große
Unruhe im Zentrum . ) Im vorigen Jahre haben Zentrum und
Demokraten in der Naftonalversammlung noch eine andere Stel -
lung zum 1. Mai eingenommen als heute . ( Große Unruhe bei
den Demokraten und im Zentrum . ) Erzberger , Fehrenbach und
Pfeiffer stimmten damals für den 1. Mai . ( Zuruf im Zentrum :
Die haben inzwischen alle zugelernt ! — Schallende Heiterkeit . )
Wir Deutschen wollen an diesem 1. Mai in alle Welt einen

Appell an die wahrhaft friedNebcnde Bevölkerung

hinausrufen . Diesen Appell lassen wir uns auch nicht dadurch
verderben , daß er vielleicht nicht den erhofften Widerhall sindet .
Der Grund dafür ist ja doch nur , daß in Deutschland mit -der Idee
des Völkerbundes und Völkerfriodens ein schmähliches Spiel ge -
trieben worden ist Ich entschuldige die ausländisä�n
Chauvinisten nicht , aber es wird nicht besser , ehe
nicht die anderen Völker einsehen , daß wir ehrlich
den Völkerftieden wollen . Dazu dient uns der 1. Mai .
Wenn trotz der Trennung van Kirche und Staat die kirchlichen
Feiertage anerkannt bleiben sollen , dann überlegen Sie ( zum Jen -
irum ) klug , ob nicht auch der 1. Mai staatlicher Feiertag werden
soll . ( Große Unruhe im Zentrum . ) Wir fordern die staatliche An -
erkennung des 1. Mai als Feiertag . ( Stürmischer Beifall bei den
Soziaildemokraten . )

Kultusminister Haenisch :
Diese Ausführimgen unterschreibe ich Wort für Wort . Gegen

den Schulerlaß sind von beiden Seiten Vorwürfe erhoben , sie heben
sich also wohl aus . ( Schallendes Gelächter rechts und in der
Mitte . ) Ich mußte eine Entscheidung treffen , nachdem in einer
Reihe von Orten Groß - Berlins der 1. Mai schon alz Feiertag
festgelegt worden war . Der Erlaß ist nach Rücksprache mit
den beiden , zuständigen Ministerialdirektoren und mit ihrer Gegen »-
zeichnung hinausgegangen und durchaus auf korrektem Wege ge -
troffen worden . ( Schallendes Gelächter rechts und im der
Mitte . ) Ich gebe die Hoffnung nicht auf , daß der 1. Mai doch
zum Feiertag wird , zum Heile des ganzen Volkes . ( Lebhafter an -
haltender Beifall links . �— Widerspruch rechts und in der Mitte . )

Abg . Obuch ( U. Soz . ) : Der Widerspruch gegen die Anträge ist
Feindschaft gegen den Sozialismus und Haß gegen die Arbeiter .
schaft . Auf Rußland kann man sich nicht berufen , wenn dort am
1. Mai gearbeitet wird ; denn in Rußland wird das Arbeitsergebnis
nicht dem Kapitalismus , sondern dem Valksganzen zugeführt .

Danach lehnt das Haus im Hammelsprung die sozialistischen
« « träge mit 168 Stimme » gegen 136 ab .

Mittwoch 12 Uhr : Weiterberatung der preußischen Verfassung .
— Schluß : IV * Uhr . _

WirtsthQst
Konzessionierter Handel .

In Nr . 176 des „ Vorwärts ' haben wir uns für Einführung
des KonzessionszwangeS im Handel eingesetzt , um dem
Schisebertum und den Preistreibereien beizukommen .
Weil auf dem Boden der Ge Werbefreiheit seder das Recht
hat , sich in irgendeinen Beruf ein - oder auszuschalten , ohne Rück -
ficht darauf , ob er wirklich gebraucht wird oder nicht , jede be -
liebige Person ihre Hände hineinstecken kann , wo fie glaubt , daß
ein Profit für sie auch noch abfallen kann , haben wir die
unerträglichen chaotischen Zustände bekommen . Hatten wir unter
der Zwangswirtschaft in Berlin 12 Fifchgroßhändler , so haben wir
beute mebr als 40 , an die Stelle don 400 Kleinhändlern sind etwa
900 getreten .

Die Fachzeitschrift . DerDentscheFruchtgroßhandel '
schreibt dam : „ ZwangSorganisationen ersticken den Einzelwillen und
schaffen , weil sie nur vom grünen Tisch aus dirigieren , eine Stagnation

im Einzelgewerbe ' . Eine Selbstorganisation der Fachleute .
die sie davor schützt , daß Unberufene ihre Verreilungsdispositionen
dauernd stören können , ist nicht Zwangswirtschaft , sondern orga «
nisierte Wirtschaft , die allein uns Gesundung bringen kann .
Allerdings müssen solche Körperschaften unter eine öffentliche
Kontrolle gestellt werden , sonst würden ja nur Privatmono »
pole entstehen . Wird die gleiche Menge Fische statt von 12� von
40 Großhändlern in Empfang genommen , dann entfällt auf jeden
Händler noch nicht V. der früheren Menge . Daraus ergibt
sich klar , daß bei dreifacher Händlerzahl der Aufschlag zur
Deckung der Unkosten , den jeder einzelne nehmen muß , dreimal
s o h o ch sein wird als der , den jeder der 12 Händler zu nehmen
brauchte . Anstatt mit großem Umsatz und kleinem Nutzen
arbeiten wir mit kleinem Umsatz und hohem Nutzen . Daher die

unerschwinglich hohen Preise , weil viel zu viele Erwerbsuchende im

Handel stecken . Es entsteht nun allerdings die Frage , was soll aus
den Zweidritteln , die zu viel im Handel stecken , werden ? Diese
Frage der Verteilung der Arbeitskräfte kann auch nur durch Orga «
nisation der Interessenten gelöst werden .

Je stärker sich die Konsumvereine entwickeln , desto stärker
wird der Druck auf den freien Handel werden , sich entsprechend zu
organisieren , um der Verschwendungswirtschaft
im Handel ein Ende zu machen . Pflicht aller Arbeiter ist es ,
durch ihre Mitgliedschaft . im . Konsum ' den Gesundungsprozeß
zu fördern . — aftr .

? -

Die Lage der deutschen Seifeumdustrie .
Dirett und indirekt wurde die Lage der deutschen Seisenindustrie

durch die ungünstige Kohlenversorgung beeinflußt . Direkt insofern ,
als der Mangel an Kohle die Slillegung und die Betriebs «

einschränkung einer ganzen Anzahl Betriebe der Seisenindustrie
zur Folge

'
hatte , indirekt insofern , als der Kohlenmangel

die Produktion von Rohstoffen für die Seisenindustrie der -
ringert . Seife wird aus Fetten und Soda gewonnen .
Glyzerin , ein wichtiges Fett für die Seifenherstellung ,
wurde in erheblich geringeren Mengen erzeugt . Nun wird
aber Glycerin auch zur Herstellung von Sprengstoffen verwendet .
Die Folge während des Krieges war , daß der Seisenfabrikaiion
die Glycerinrationen verkürzt wurden . Statt monatliw 3166 To .
Soda erhält die Seisenindustrie zukünftig nur noch 2176 Tonnen
monatlich . Diese Matznahmen sind für die Seifenindustrie derartig
einschneidend , daß man die allerschlimmsten Befürch «
t u n g e n hegen muß . Für die Schieber kommen im Seifenhandel
wieder glänzende Zeilen ; das platte Land wird sich vielfach dadurch

zu helfen suchen , daß die einzelnen Haushaltungen selbst ihre
Seife sieden . Wer aber muß unerbittlich leiden ? Der Städter ,
der auf die zusammenschrumpfende gewerbliche Produktion ange «
wiesen ist .

Bei dieser Sachlage wird es den ausländischen Kapita -
listen , die in der Seifenindustrie beteiligt sind , nicht schwer fallen .
die Hand auf unsere Industrie zu legen . Es ist notwendig , daß
sich die zuständigen Stellen schon vom Standpunkt der Volksge -
sundheit aus mit der Frage der Seifenversorgung eingehend be -

schäftigen .

GroßSerlw
Das neue Oerlin .

Groß - B erlin , die durch einen Zweckverband zusammen -
gepfropfte Mißgeburt , wurde gestern endgültig zu Grabe ge -

tragen . Das laute Bravo der Linken und das Zischen der

Rechten bei der gestrigen letzten Abstimmung m der Landes -

Versammlung war das Eingangsgeläut , die Fanfare für das

neue Berlin , das am 1. Oktober seinen 1. Geburtslag feiern
soll .

Wie es in dieser aufruhrvollen und gegenfatzreichen Zeit
nicht anders möglich ist , wird es kein sehr gemütliches Ge >

burtstagsfest werden . Di « , die am meisten durch die zentra -
lisierte Verwaltung der Einheitsgemeinde zu verlieren glau -
ben , haben sich naturgemäß mit aller Kraft gesträubt , bei

diesem Kind eine Patenstelle zu übernehmen . Es ist aber als

sicher anzunehmen , daß dem jungen Berlin die nicht gerade
segensreichen Wünsche dieser Paten nicht viel schaden werden .

Die Zeit der Böses wünschenden Märchenfeen ist vorüber und

überdies machte es sich auch in den alten Märchen immer so ,

tS ] Segen öer Cröe .
Roman von Knut Hamsun .

Die Familie rückt langsam und widerwillig hinaus .
„ Wir sind stehen geblieben und baben dieser Uhr zugehört, "
lagt der Mann . „ Sie hat so wundervoll geschlagen . " — „ Du

hast wohl nicht einen Brotlaib für uns ? " sagte die Frau . —

„ Woher kommt ihr ? " fragt Inger . — „ Von Vatnon auf der
andern Seite . Wir sind die ganze Nacht hindurch gewandert . "
— „ Wohin wollt ihr ? " — „ Uebers Gebirge . "

Inger geht hinein und richtet etwas Mundvorrat ; als

sie wieder herauskommt , bettest die Frau noch um Stoff zu
einer Mütze , uni einen Knäuel Wolle , um ein Stück Ziegen -
käse , alles kann sie gebrauchen . Inger hat keine Zeit , Jsok
und die Kinder sind auf der gemähten Wiese . „Jetzt geht
nur, " sagt sie .

Die Frau versucht es-, mit Schmeicheln : „ Wir haben deinen

Viehstand aus der Werde gesehen , das sind so viele Tiere , ge -
rade wie die Sterne am Himmel . " — „ Großartig ! " sagt auch
der Mann . „Hättest du nicht ein paar alte Komager ? "

Inger schließt die . Haustür und geht zu ihrer Arbeit

zurück . Da rief der Mann ihr etwas nach , sie tat jedoch , als

höre sie es nicht , und ging nur weiter , aber sie hatte es gut

gehört . „ Ist es richtig , daß du Hasen kaufst ? "

Das wir nicht mißzuverstehen . Der Lappe hatte viel -

leicht in guten : Glauben gefragt , vielleftlst hatte es ihm

jemand weisgemacht vielleicht fragte er auch aus Bosheit .
aber Inger hatte jedenfalls eine Warnung erhalten . Das

Schicksal meldete sich . . . .

Die Tage vergingen . Die Ansiedler waren gesunde
Menschen , was kommen sollte , mochte kommen , sie taten ihre
Arbeit und warteten . Sie lebten dicht beieinander wie Tiere

. im Waide , sie schliefen und aßen , die Jabreszeit war schon so
vorgeschritten , daß sie die neuen Kartoffeln versuchten ; sie
waren groß und mehlig . Der Schlag — worum fiel der

Schlag nicht ? Jetzt war es schon Ende August , bald kam der
September , sollten sie den Winter über verschont bleiben ?
Sie waren beständig auf ' der Wacht , jeden Abend krochen sie
in ihrer Höhle zusammen , ftoh darüber , daß der Tag ohne

etwas Schlimmes vergangen war . So verging die Zeit bis

zum Oktober , da erschien der Schultheiß mit einem Plann

und einer Aktenmappe bei ihnen . Das Gesetz schritt zur Tür
herern .

Die Nachforschungen brauchten Zeit , Inger wunde unter
vier Augen verhört . Sie leugnete nichts ; das Grab im
Walde wurde geöffnet und geleert und die kleine Leiche zur
Untersuchung eingeschickt . Die kleine Leiche war in Eleseus '
Daufklerd gehüllt und hatte die Mütze mit den Perlen auf
dem Köpfchen .

Da fand Jsa ? gleichsam seine Sprache wieder . „ Ja , ja ,
jetzt steht es so schlimm für uns , als es nur kann, " sagte er .
„ Ich sage eben auch jetzt noch dasselbe , du hättest es nicht tun
sollen . " — „ Nein, " gibt Inger zu . — „ Wie hast du es ge -
inacht ? " — Inger gab keine Antwort . — „ Und daß du das
so schnell übers Herz gebracht hast ! " — „ Sie war genau so
wie ich. Da legte ich sie aufs Gesicht . " Jsak schüttelte den
Kopf . — „ Und dann starb sie, " fuhr Inger fort und brach in
lalttes Weinen aus . Jsak schwieg eine Weile . „ Ja , ja , jetzt
ist es zu spät zum Weinen, " sagte er dann . — „ Sie hatte
braunes Haar am Hinterköpfchen, " schluchzte Inger .

Damit war die Angelegenheit wieder zu Ende .
Und wieder vergingen die Tag « . Inger wunde nicht fest -

genommen , die Obrigkeit ließ Milde walten . Schultheiß
Heyerdahl fragte sie aus , wie er jeden anderen Menschen aus¬
gefragt hätte , und sagte mrr : „ Es ist tranrig , >daß so etwas
vorkommt ! " Als Inger fragte , wer sie angezeigt habe , ant -
wprtete der Schultheiß , niemand , er habe von verschiedenen
Seiten Andeutungen über die Sache bekommen . Ob sie sich
nicht selbst teilweise bei einigen Lappen verraten habe ? —
Inger antwortete ; Ja , sie habe , einigen Lappen von Os -
Anders erzählt , der mitten im Sonnner mit einem Hasen zu
ihr gekomnren sei , und davon habe das Kind unter ihrem
Herzen eine Hasenscharte bekommen . Und Oline habe doch
sicher den Hasen geschickt gehabt ! — Davon wußte der Schult -
heiß mckts . Aber wie es auch sein mochte , solche Unwissenheit
und soliben Aberglaiiben würde er nicht einmal in sein Pro -
tokoll ausnehmen . — „ Meine Mutter ' bekam einen Hasen zu
sehen , als sie mich unter dem Herzen trug, " sagte Inger

_ _ _ _

1 Die Scheune war fertig , es war ein geräumiges Haus
mit einem Heuverschlag auf beiden Seiten und einer Tenne
in der Mitte . Das Vorratshaus und die anderen vorläufigen
Aufbetvahrungsorte wurden geräumt und das Heu in die

Scheune geschafft . Das Korn wurde geschnitten und auf
Staken getrocknet ; Inger Tjrub die Karotten und Rüben her -
aus . Nun war alles unter Dach . Jetzt wäre alles gut . ge - l

Wesen , Wohlstand herrscht « auf der Ansiedlung , Jsak rodete

wieder Neuland zum Ausgefrieren um und vergrößerte den

Kornacker , und er war ein wirklicher Ackersmcmn . Aber im

Herbst sagte Inger : „Jetzt wäre sie ein halbes Jahr all und

hätte uns alle gekannt ! " — „ Da ist nichts mehr daran zu
ändern, " sagte Jsak .

Im Winter drosch Jsak auf der neuen Scheunentenne
Korn , Inger half ihm viele Stunden laug und führte ihren
Dreschflegel so gut wie er , während die Kinder im Heu
spielten . Die Nehren gaben große dicke Körner . Gegen Neu -

jabr war eine gute Schlittenbahn , und Jsak fing an Klafter -
holz fürs Dorf zu richten ; er hatte jetzt fest « Käufer , und

sein im Sommer getrocknetes Holz wurde gut bezahlt .
Eines Tages kam er mit Inger überein , das fette Kalb ,

das von Goldhorn stammte , mitzunehmen und es zu Madame

Geißler zu bringen nebst einem Ziegenkäse . Die Frau war

entzückt und fragte ihn , was die Sachen kosteten . — „Nichts, "
sagte Jsak , „ der Herr Schultheiß hat es schon bezahlt . " —

„ Ei der Tausend , hat er das getan ? " sagte Frau Geißler ge -
rührt . Sie gab Jsak für Eleseus und Sivert Bilderbücher
und Kuchen , und Spielsachen mit . Als Jsak heimkam und

Inger die Sachen sah , wendete sie sich ab und begann zu
weinen . „ Was hast du denn ? " fragte Jsak . — „Nichts, "
antwortete Inger . „ Aber gerade jetzt wäre sie ein Jahr alt

gewesen und hätte alles dieses sehen können . " — , jawohl ,
aber du weißt doch , wie sie gewesen ist, " erwiderte Jsak , um

Inger zu trösten . „ Und außerdem ist es möglich , daß es
nicht so schlimm ausfällt . Ich habe mich erkundigt , wo Geiß -
ler sich aufhält . " — Inger horchte auf . „ Ja , kann er uns
denn helfen ? " fragte sie . — „ Das weiß ich nicht . "

' Dann fuhr Jsak das Korn in die Mühle , es wurde ge -
mahlen , und er brachte Mehl nach . Hause . Dann ging er
wieder in den Wald und fällte Bäume für das Klafterholz
des nächsten Jahres . Sein Leben ging von einer Arbeit zur
andern , je nach den Jahreszeiten vom Feld in den Wald und
vom Wald wieder aufs Feld . vJ' etzt hatte Jsak sechs Jahre
auf seiner Ansiedlung gearbeitet und Inger fünf ; alles war
vecht und gut , wenn es so weiter ging . Aber es ging nicht
so weiter .

� Inger warf das Weberschiffchen hin und her und
versorgte ihren Viehstand , sie sang auch fleißig geistlich ?
Lieder , aber ach du lieber Gott , ihr Gesang war eine Glocke
ohne Klöppel !

( Forts , folgt . )



Zaß bis Mnde ? am MMchsten toasat , at tum . Wiege ? ecN
viel böse Feen standen .

NicV ' Btrlin wird sich kräftigen und zu wirklich produk -
tiven Aufgaben zum Wohl des Ganzen schreiten können , die
dem alten Körper der Konkurrenzkampf der Einzelorte mit

ihren Sonderinteressen unmöglich machte . Allerdings sie -

haupten viele der westlichen großen Herren das Gegenteil
und sie haben natürlich insofern recht , als das äußerlich
glanzvolle Gedeihen eines Einzelbezirks jetzt nicht mehr als
der Weisheit letzter Zweck bezeichnet werden kann . Sie sollen
mit ihren größeren Mitteln dem Ganzen dienen .

Berlin wird eine wirkliche Riesenstadt . Es wird nach
New Jork , dann nur noch von P a ri s und Lo n d o n
etwas übertvoffen werden . Und vor diesen Städten hat es

voraus , daß es in einer Zeit der gewaltigsten Umwälzungen ,
des Nuseinanderstrebens , des ungeheuersten , durch den Krieg
verursachten wirtschaftlichen Niederganges , sich dennoch zu
einer Einheit zusammenschloß . Daß es das konnte , zeugt von

seiner unvensieglichen Kraft zum tatkräftigen Aufbau . Ge -

stählt durch die Not seiner Geburtsstunde wird das junge
Berlin alle Widerstände zu überwinden wissen . K.

<kin Srot 4,50 Mark .

Der LcbenSmittelvevband für stärkere Erfassung des Brot -

getreides .
Der LebenSmittelverband G. roß - Berlin beschloß

in seiner gestrigerr Sitzung , den PrciZ des IWg - Gramm - Brstcs
auf 4,56 M. festzusetzen . Die Erhöhung von 1. 85 M. gegenüber
dem jetzigen Preis ergübt sich nach genau aufgestellten Berechnungen .
Nach ähnlicher Berechnung ergeben sich als Abgabepreise für das
Kleingebäck 14 Pf . ie Stück , für das Krantenbrot von
1600 Gramm 4,4 0 M. , für das Pfund Weizenlüchen -
m e h l 1,40 M. Die neuen Preise werden am 10. Mai in Kraft
tveten .

Der LebcnSmittelvcrband Groß - Berlin hat anläßlich der Er -
Hebung der Mehl - und Brotpreise an den Minister für Er -
nährung und Landwirtschaft ivlgenden Beschluß über -
trtrdklh „ Der LebeuSmittelverband Graß - Berlin hat davon
Kenntnis genommen , daß die außerordentliche Erhöhung der Mehl -
und Brotpreise durch Anläufe ausländischen Getreide ! verursacht
worden ist . Ter Le - bensmättelverband bedauert , daß hierdurch die
Lebenshaltung der Bevölkerung wiederum aufS stärkste verteuert
wird . Der Lebensmittelverband richtet daher cm dm Mimster
die dringende Bitte , sich jeder Auflösung der gegen -
wältigen Zwangswirtschaft auf dem Gebiet der
Mehl - und Brotversorgung aufs nachdrücklichste
zu widerfetzen , im Gegenteil die Erfassungstätigkeit
im Zufammenharig mit der Förderung der landwirtschaftlichen
Produktion derart auszubauen , daß nicht , wie es in
diesem Wirtschaftsjahr hauptsächlich wegen tstr unrichtigen Hafer -
Politik geschehen ist , große Mengen Brotgetreide der

zentralen Erfassung verloren gehen , vielmehr daß die verteu »
« rnden AuSlandSkäufe unterbleiben oder nach aller
Möglichkeit eingeschränkt werden können . "

»

In der Neuköllner Stadtoerordnetenversamm «
l u n g hat die sozialdemokratische Fraktion den An -

trag eingebracht , gegen die neue sprungbafte Erböhung der Preise
von Mehl und Brot zu protestieren . Die beigegebene Begründung
hebt hervor , daß für die Ernährungsverhältnisse der
minderbemittelten Volksschichten diese Preis -
erhöhung von katastropbaler Wirkung sein muß .
Die Regierung , die den neuen Preisaufichlag mit der notwendigen
Einführung ausländischen MehleS erklärt , habe bisher unterlassen ,
gegen Zu rückHaltung von Getreide auf ? schärfste
vorzugehen und die Herausgabe zu erzwingen .
Bei Erfassung dieser Vorräte würde nicht das teure ausländische
Mehl in solchen Mengen eingeführt zu werden brauchen . Der
Wagistrat wird ersucht , diesem Protest gegen die erneute beispiel -
lose Belastung des Volkes sich anzuschließen .

Die Zeitungen und der 1 . Mai .

Der Deutsche Transportarbeiterverband ( Branchenleitung und

Lohnkommission deS ZeitungS - AuStragcpersonals ) gibt bekannt :

Durch die Verhandlungen über die Lohn - und Arbeits «

bedingungen für das IeitungS - AuStragepersonal mit den groß -
städtischen Zeilungsverlegern tritt ab 1. Mai d. I . der Fortfall
deS AuStragenS der Montag - MorgenauSgaben
in Kraft . In Rücksicht auf die in diesem Jahre be .

stehenden Verhältnisse im ZeitungSgewerbe zeigt das ZeitungS -
AuStrogepersonal folgendes Entgegenkommen . Tie zum
1. Mai in allen Berliner Vcrlagkfirmen erscheinenden

Morgenausgaben werden an die Abonnenten auSge «

tragen . Durch die allgemeine Arbeitsruhe am 1. Mai erscheinen

am Nachmittag und Sonntag , den 2. Mai , morgens keine

Zeitungen . Durch den Ausfall dieser Ausgaben verpflichten sich die

Zeiwngs - Anstragepersonale in Rücksicht auf die Abonnenten und

nach Verständigung mit den ZeihmgSverlegern , die am Montag ,
den 8. Mai , erscheinende Montag - Morgenauikgabe aus -
n a h m s w e i s e an die Abonnenten zu bestellen . Vom Montag .
den 10 . Mai . kommt das Austragen der Montag -
Morgenausgabe in Fortfall .

Vom Kadetteuhaus zur BilbungSanstalt .
AuS dem Ministerium für Wissenschaft . Kunst und LollkS -

bildung wird mitgeteilt : Durch hon Kapp - Putfch unlliebstrm be »
zögert , steht nunmehr Anfang Mai die Eröffnung der neuen . staot .
lichen Bildungsamstalten " bevor . Am 5. Mai findet in der früheren
Sauptkadettenanstalt zu Lichterfc lde in Gegenwart der höchsten
Reichs - und Staatsbehörden sowie der Vertreter der Parlamente
die feierliche Uebevnahme der in Preußen liegenden ehemaligen
ReichSamftaldvn durch die preußische UnterrichtSverwal .
tu na statt . Die im Friedensvertrag geforderte EntmilAarisierung
der Kadettenanstalten brachte die Beseitigung und anderweitige
Verwendung des gesamten militärischen VeavaltungSapparateS mit
sich . Die militärischen Lehrer und Erzieher schieden auS . Dafür
sind aus bewährten Alumnatsverwaltungen deS Staates Sachver .
ständige in den Lehrkörper eingetreten , wie überhaupt jedem ge -
funden Fortschritt auf Pädagogischem Gebiete weitherzig Tor und
Tür geöffnet worden sind . Der Wunsch deS Kultusministers , die

freien Schulgemeinben durch die Person Dr . WynekenS an dem

staatlichen ErsiehimgSwerk zu beteiligen , hat sich wegen organi -
fawrischer Schwierigkeiten , die gerade von Wtzneken au » .

drücklich anerkannt wurden , vorläufig leider nicht verwirk -
Ii ch e n lassen und müßte späteren Zeiten vorbehalten bleiben . »

Diebe vub Hehler .
Ein Millioneneinbruch wurde m einem Konfektionshaus

in der Nähe der Jerusalemer Kirche verübt . Die Verbrecher müssen
sich eingeschlichen haben und die Lärmvorrichtung und andere
SicherhcitSeinrichtungen von innen unwirksam gemacht haben . Sie

schafften , ohne Zweifel mit einem Fuhrwerk , für eine Million
Mark Seidenstoffe aller Arr fort . Bon ihrem Verbleib ist
noch keine Spur gefunden . Auf die Wrederbeschaffung ist ein « Be -

lohnung von 10 Proz . de » Werte « bis zu 100 000 M. ausgesetzt . Mit »

teilungen nimmt Kriminalkommissar Hoppe im Zimmer SS des Berliner

Polizeipräsidiums entgegen . - - Große Ballen Leder und T « p -

piche wurden in einem Hehlernest beschlagnahmt . Da « Seder stammt
aus einem Einbruch , der jetzt aufgeklärt ist . D « EigeMSmer dar

ohne Zweifel ebenfalls gestohlenen Teppiche ist noch nicht bekannt .
Er kann sich im Zimmer 93 des Polizeipräsidiums melden . — Bei
eüiem verdächtigen Handel mit Wäsche und Silber »

zeug wurden ein Gärtner Günther Stefan und ein Kaufmann
Otto Barz festgenommen . Sie boten abends um 11 Uhr einem
Hotelwirt am SIettiuer Bahnhof Damast « , Bett - und Tischwäsche ,
zwei bis drei Dutzend Eßbestecke , silberne Löffel , eine silberne
Zuckerdose , eine fllberne Milchkanne und ein silbernes Tablett
für 12000 M. an . Der Wirt sorgte für ihre Verhaftung .
Die Sachen stammen vermutlich aus Einbrüchen in Danzig
oder Marienburg , vielleicht auch aus Berlin . Die Wäsche ist
A. P. . M. P. , F. P. und Anna PeterS gezeichnet , das Tablett
M. P. 1. 7. 18 Allert ( Mitteilung Zimmer Sl ) . — . Export -
g e f ch ä f t e" mit Diebesgut nach Oberschleflen machen drei
Polen , die in der Grenadierstraße festgenommen wurden . Sie
standen in Verbindung mit einer Frau Martha Hirsch zu Hinden -
bürg in Oberschlesien . Diese kam schon seit mehreren Jahren reael -
mäßig nach Berlin , um ihnen für billiges Geld Bekleidungsstücke
aller Art abzunehmen , die sie selbst noch billiger von Einbrechern
gekaust hatten . Frau Hirsch verkaufte nach Eingeständnis die Sachen
an die Bevölkerung Obertcklefiens zu hohen Preisen weiter . Bei
den drei Hehlern fand und beschlagitahmte die Kriminalpolizei noch
acht große Kartons mit HerrenbekleidungSstücken aller Art , deren
unbekannte Eigentümer sich im Zimmer 51 von 10 bis 2 Uhr
melden können . Die Verhafteten wurden der Staatsanwaltschaft
vorgeführt . Zugleich wurde gegen sie da « AuSweisungsverfah - en
eingeleitet .

/ ! n öke parteigenosien Groß - Serlins !
Am Mittwoch , den 5. Mai , und Donnerstag , den 6. Mai , findet

im Reichstage die RrichSkonserenz der deutschen Sozialdemokratie

statt . Da es zurzeit schwer fällt , für eine größere Bnzahl von Dele -

gierten die notwendige » Unterkünfte zu besorgen , bitten wir unsere
Parteifreunde , welche während der Tagung einem oder mehreren
Delegierte « Wohnung gewähren könne » und wollen , ihre Adressen
an das Bureau des BezirksvrrbandeS der S . P. D , Berlin W 9,
Bellevuestr . 7, eiazusendeu . Der Bezirksvorstand .

Erneute Razzia im Scheunenviertel . Vorgestern abend um
8 Uhr fand wiederum sine große Razzia in dem dekannten
Schcuneuviertel statt . Es galt diesmal zwei Lokalen in der
Grenadierstr . 14 und 26 . Zur Unterstützung der Kriminalbeamten
war ein größeres Aufgebot der Sicherheitspolizei aufgestellt , die
die Straße absperrte . Die Beamten stellten über 200 Per -
sonen fest , und da sie sich nicht alle ausweisen konnten , wurden
sie zum Präsidium gebracht . Hier wurden gestern ihre genauen
Personalien festgestellt . Eine Anzahl wowen mit falschen
Ausweisen verschen .

Tie Einziehung der Fahrkartenautomaten . Die Eisenbahn -
direktion wird vom 1. Mai ab die auf den Bahnhöfen ihre ? Be -
zirks stehenden Fahr - und Bahnsteigautomaten aus dem Betriebe
zurückziehen . Der Hauptgrund für diese Maßnahme ist die ge »
ringe Benutzung infolge des allgemein herrschenden
Kleingeldmangels . Bei der letzten Tariferhöhung im
November 1919 mußte schon eine große Anzahl von Fahrkarten -
automaten eingezc�en werden , weil sich die mechanische Einrich -
tung für die Ausgabe von Fahrkarten zu höheren Fahrpreisen
nicht mehr herstellen li «ß und auch die flofiien für den Umbau nicht
mehr lohnte . Die Eisenbcchndirektion und die Aktiengesellschaft
sind daher übereingekommen , da » seit mehr als 25 Jahren be -
stehende Vertragsverhältnis zu lösen . Dem zu erwartenden Au -
drang zu den Schaltern wivd die Eisenlbahndirektion möglichst
durch Vermehrung der Fahrkartenschalter zu begegnen suchen .
Außerdem werden die Fahrkartenblocks zu je 10 Stück in den am
meisten geforderten Verkehrsbeziehungen an den Schaltern vor -

rätig gehalten .

DaS Lankwitzer Explofionsnnglück . In einer von ExPlosionS -
geschädigten zahlreich besuchten Versammlung wurde der Arbeits -
auSschuß beauftragt , gegen die Inhaberin deS Lagerplatzes , die
Firma ! F. Gäbert , die Klage auf Schadenersatz «inzu -
leiten ; nötigenfalls soll der Ausschuß mit der Gemeinde zusammen -
gehen . Ja einer einstimmig angenommenen Entschließung wurde
von den durch das Lankwitzer ExplostonSungkück betroffenen Be -
wohnern an die R e g i e r u n g sowohl wie an die National -

Versammlung die dringende Bitte gerichtet , alle erforderlichen
Schritte zur Beseiiigung der Schäden wenigstens insoweit in die

Wege zu leiten , als von der Firma F. Gäbert kein Ersatz zu er -
halten ist . Die Beteiligten glauben , abgesehen von Rechts -
aniprüchen , schon deshalb einen moralischen Anspruch auf Erfüllung
ihrer Bitte zu haben , al » bei Vergebung der ZerlegungSaufträge
nicht genügend Rückficht auf Leben und Eigentum der Bürger
genommen wurde .

Tie schtvedische Ersandtschaft teilt mit , daß die Paßabtetlung
der Gesandtschaft am 21!. d. M. von der Regentenftr . 2g noch der K a i s e -
rin - Augusta - Straße SS, Erdgeschoß links , Berlin
W. 10 ( nahe Lützowplatz ) verlegt wird . Besuchszeit : Itll —1 Uhr . Eben -
dort befinde » sich vom gleichen Tage ab die Buremnäume der Handel » -
a ' btellung und deS SozialatiachSS .

Bretzekommission de » „ Doz . Erziehers » . Mittwoch 4 Uhr : Hinter
h. Garmsonkirche .

Der Maifeirrtaz in Lichtenterg . Dem Beschluß der Stadt »
verordnetenversammluug , den 1. Mai 1920 für die Beamten , An -

gestellten und Arbeiter der Stadt Berlin - Lichtenberg als Feiertag
zu erklären , falls nicht dieser Tag von den gesetzgebenden Körper -
schaften als Nationalfeiertag erklärt wird , bat der Mamstrat zuge «
stimmt . In den städtischen Dienststellen findet am 1. Mai nur der
übliche S o nn l a g S d i enst statt , für da « Publikum bleiben die
Diensträmne geschlossen . — Auch der Schulunterricht
wird am 1. Mai ausfallen .

Oterfchöneweide . In der letzte « Gemeindevertrrterfitzang wurde
die Lustbarkeit « st euerordnuug nach Berliner Muster an -
genommen , nachdem Genoffe Birnbaum die Erklärung abgegeben
hatte , daß eine solche Steuer neben manchem Luxu' s auch
Kultur » und Reformbewegungen ernstester Art treffe . Rur die
außerordentliche Finanznor und unsichere Basis de » Jahreshaus »
haltSplanS lasse die Fraktion der Steuer zunächst aus ein Jahr zu -
stimmen . — Des weiteren stimmte die Vertretung der Errichtung
eines Pach t e i n i g u u g S a m t e S zu, um die Laubenbefiyer
vor wucherischer Ausbeutung durch Generalpächter zu schützen . Dt «
Sätze der Teuerungszulagen für Pensionäre . Witwen und Waisen
erfuhren eine Erhöhung auS Anlaß der steigenden Unterhaltskosten ;
desgleichen wurden Vorfchüffe für Gemeindearbeiter , Angestellte und
Beamte bewilligt . — Eine lebbafie . hochpolitisch « Debatte erregte
der Antrag , am 1. M a i die Gemeindebureaus zu schließen . Die
Rednerin der Deutschnationalen wandte dagegen ein . daß
das aus tausend Wunden blutende Deutschland . unnötige "
Fetertaga nicht mehr ertragen könne . Der Sprecher des Zentrums
verwies auf die materielle Rot der arbeitenden Schichten , die sich
mehr Feiertage nicht leisten könnten . Den Gipfel aber erklomm
der Redner der Demokraten , der die Maifeier ablehnen zu muffen
glaubte , weil er auch gegen eine Feier zu Kaisers Geburtstag ie�
Unser Genoffe Birnbaum wandte sich gegen diese Argumente . T »
Arbeit al » Grundlage der Gesellschaft und ibreS Wohlstand « » M
daS Symbol diese « Feiertage «, de « Kultus für Wilhelm H mit
diesem heiligsten « nd inhaltstiefsten Feiertag der Menschheit in
Vergleich zu bringen , sei charakiortstisck für die Auffassung der
Demokraten . Schließlich wurde der Antrag mit den Stimmen
der beiden sozialistische » Fraküoneu gegen die der bürgerlichen a n »

gonommen .

Sroß - Serlkner partelnachrichten .
Heute , 28 . April :

« . Zlbt . 7 Uhr : Zablabend bei Diftschlag , Gchöneberger Str . 1« und
Behrendt , Schöneberger Ufer .

4. Abt . 7' l , Uhr , im Nationalhof , Bülowstr . 37 : Gemeinsamer Zahl -
abend .

11 . Abt . Zahlabende in folgenden Lokalen : Stddz . 107 », Zeidler ,
Wrangelstr . vi ; Stdbz . IvTd , Peisker , Cuvrystr . 11 ; Stdbz . 108a und b,
Schlcsische Str . 1 ; Stdbz . 109, Geister , Skaiitzer Str . 59.

13 . Abt . Die Zahlabende fallen heute Abend aus .
24 . Abt . 7 Uhr , Zahlabend ( nicht Mitgliederversammlung ) tu den

betzinnten Lokale ».
33 . Abt . 7 Uhr : Gruppenversammlungen . 1. Gruppe bei Klimpert ,

Wattstr . 17. 2. Gruppe bei Katiger , Hussit «nftr . 34. 3. Gruppe bei Wehle ,
Gerichtstr . 12.

43 . Abt . 7 Uhr : Zahlabend , Pankstr . 82 bei Meier , KöSliner Str . 9
bei Sckade , Lindower Str . 26 bei Sachse .

Steglitz . 8 Uhr Vorftandsfitzung bei Kleemann , Düppelstr , 7. Tie
nicht verkauften Eintrittkarten zur , Schöpfung ' sind mitzubringen .

Ros entbal . 71/, Uhr , bei Pctrau , Hauptstr . 15: Mitgliederversammlung .
Thema : Die politische Lage und unsere Stellung im Watzllauchs . Referent :
Kabelitz . — Wahl deS 1. Vorsitzenden .

Ntrderschönewcide . 7 Uhr : Generalversammlung , Grünauer Str . S
bei Räthcl . Referent : Genosse Häußler -

RiederschSnhause » . Mitgliederversammlung , WUhelmShos , Kaiser «
Wilhclm - Str . . Ecke Eichenstr .

Morgen , 29 . April :
15 . « nd 16 . Abt . Frauenabend . ?>/ , Uhr , in der Aula der Hand ,

werkerschul «, Andreasstr . 1. Vortrag , Gen . Todenhagen .
Arbeitsgruppe Gesundbrunnen . 33 . - 36 . und 44 . — 45 . Abt .

7 Uhr bei Gillwald . Putbuser Str . 24 : Einteilung der Heiser und Ordner
zum 1. Mai . Um 8 Uhr anschließend : Sitzung der Abteil ungSleitungen .

Jugenüveranftaltungen .
Heute ' /z8 Uftr ;

Zentraljugendheim . Linden str. 8, Vortrag : Geschichte der modernen
Gesellschaftsklassen . — Charlortenburg . Rosinenitr . 4 ( Lolksbausl , Vortrag :
Pazifismus und Sozialdemokratie . — Erlner , Adler ftraße ( Schul Hans ) .
DisluisionSabend : . Das Ersurter Programm « . — GrosftLichterfelde .
Albrechtstr . 14a , DiSkusfionSabend : »Demokratie , Sozialismus und Räte »
system «. — Kaulsdorf , Adolfftraße ( Gemeindeschul «) . Bortrag : »August
Bebel «. — Lichtenberg . Pariaue 10, DiSkusfionSabend . — Martendorf ,
Gesangsaal deS Lvzeums in der Ringstraße , Vortrag : . WaS bietet uns das
BeiriebSrätegesctz ?« — Prenzlauer Borstadt . F- niel , Danziger Str . 25,
DiSkusfionSabend . — Rosenthal . Gemcindeschule , Kastanienalle «, Vortrag :
. Internationale Fugendbewegung - . — Rosentsialer Vorstadt , Bergstr . 56,
Heimabend . — Südosten , Wrangelstr . 128, DiskusstlmSabend . — Tempel -
Hof , Lyzeum , Germantastr . 6/7 , Vortrag : . Die Kranteniasse «.

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Der Reichsverband der Polizeibeamtcu Deutschlands beruft

beute nachmitlag 3 Uhr nach den Germanialäien , Chausseeftraße , eine
Polizeibeamtenversammlung mit dem Thema . Die Neuordnung der Polizei -
«in . In der Versammlung werden unter anderem auch verschiedene Abge »
ordnete sprechen . — Arbeiter - Samariter - Koloune , Abteilung Weißenjee .
Kursus beginnt heute in der Gemeinde - Turnhalle . Um zahlreich « Betelligmig
wird gebeten . _

Nus aller Welt .
Verurteilte Saardeutsche . Bei dem dienstlichen Besuch des

Vorsitzenden der deutschen Grenzfefffetzungskomunssion für fcaj
Scvargebiet Oberstleutnant Xylauder unp seiner Begleitoffiziecs
in Zweibrücken kam es dort zu Kundgebungen der Einwohner -
schaft . Bei der Zerstreuung der Menschenansammlung durch fr au -
zösischeS Militär sollen die Studenten Hoch , Braß und Schüller
Widerstand geleistet haben . Das Kriegsgericht der marokka .
nifche » Division in Landau verurteilte diese jetzt zu einem Jahr
Gefängnis und 60 Fr . Geldstrafe .

Antisemitische Kundgebung in Wie » gegen die galizischen
Juden , die während des Krieges dorthin gefluchtet waren oder seit -
her hingekommen sind , haben stattgefmchen . Stuben ton . die von
einer Versammlung vor dem Rathaus zur llnibersität zogen , miß .
handelten Stvaßenpassantvn , die sie für Ostjudon hielten . An der
Universität kam eS zu großen Schlägereien zwischen Alldeutschen
und Zionisten .

Ei « ungarisches Urteil . Der ehemalige Angehörige d « S
PiaristenordenS und Professor Oskar F a b e r wurde zu vier
Jahren schweren Kerkers wegen Aufwiegelei verurteilt . Itrnec
der Rätediktatur war er Kirchenkommissar .

Sport .
Die Grabitz : r Rennpferde sind in Neuenhagen «ingetesffe »

Leipzig wird seinen für den 9. Juni angesetzten Renntag ver¬
schieben , weil auf diesen Tag die ReichstogSwahl fällt . Ebenso
werden auch wohl Berlin , Horst - Emscher , Oldenburg und Instar -
bürg handeln .

Der große ForwnapreiS konnte des Regenwetters wegen auch
gestern nicht zum Austrag kommen . Die Direktion der Olympia -
bahn steht sich genötigt , die Fortsetzung des Rennens nun über »
Haupt ausfallen zu lassen . Dadurch dürfte Walter Sawall ,
der am Sonntag bis über 10 Kilometer hinaus die Führung hatte ,
der Siegespvei » zugesprochen werden . Das EntschadigungSfahre «
für Flieger fällt ganz aus .

vppelhan » , Bauer , Saldow und Lewanow� in Treptow . L »
1. Mai werden diese vier Fahrer sich in einem Lö - Kilomtter - Renncn
und dem Preis der Republik , welcher über 50 Kilometer gebt ,
treffen . Fliegerrennen , darunter ! die Vorläufe und Zwischenläufe
für daS große Haupifahren zum 2. Mai , werden den ersten Tag be »

schließen . Der zweite Tag bringt den Endlauf des Hauptfahren » ,
ein VersuchS - Handikap über drei Runden , ein kleines Malfahren und
die Hauptnummcr de » TageS , das zweite Treffen dieser vier Ka -

nonen im MaipreiS , einStundenrennen mit Motor -

führung . Ferner bringt der 2. Mai zwei Dauerrennen üb - r
15 und 20 Kilometer der L- Klass «.

Sriefkasten üer Reüaktion .
Jeder tti den Brieftafteu bestimmten Anfrage füg « man « inen »uchstaben
und ein « Rümmer bei . Briefliche Auakunst wird nicht erteilt . Eilige An»
krage » trage man in der Juristischen <?vrcck>stunde , Sindenstr . 8, 1. SR var -

terr » link «, vor . Echriftstücke und Verträge stnd mitzubringen .
H. R . Versuchen Sie es mal bei der Brockeniannnlung , verlin . Acker -

ftraße 52. Eine Fachzciftrng dieler Art kennen wir nicht . — O. ®. 00 .
1. Wenden Sie sich an die Fürsorgestelle sür Lungenkranke , Berlin , Luisen -
ftraße 13». DienSiaa und Donnerstag 4 —6 . 2. u. 3. Wissen wir nicht . —
SR . C . 104 . ReichSminiftcrium für den Wiederaufbau . W 8, Wilhelm¬
straße 62. — Oskar Schwarz , « neifenauftraße . RedaktionSgeheimniS .
— G. W. 1- Preußen ist der größte Bundesstaat deS Deutschen Reich »
und ist in 12 Provinzen eingeteilt , von denen Teile durch den Versatller
Friedensvertrag teils mit und ohne Volksabstimmung abgetreten werden
müflen . 2. Protestanten heißen nach gegenwärtig hcrrichendem Sprach -
gebrauch die Bekenner sämtlicher auS der Reformation des 16. Jahrhunderts
hervorgegangenen Kirchengcmeinschasten . im Unterschied von de » Katholiken :

R. BS. 25 . Die Frist von 14 Tagen besteht , wen » keine andere
KündigungSsrist vereinbart ist. — I . 5121 . Sic sind zur Herausgabe
deS Ringes oder zum Wertersatz verpflichtet . ' — Anni 17 . 1. Dir glauben
nicht , daß Sie bestraft werden . 2. Wegen Verleumdungen ist nur die Privat -
klage wegen Beleidigung gegeben . — Jf . 10 . Ja . — R. Sch . 100 .
Wenden Sie sich an die Gemeinde , bei der Ihr Schwager angestellt ist
und bitten Sie um llnlerftützmig . — 5 . t Ja . 2. vi « 30. Juni 1990 . —
« t . 7. Sie find zur Lieferung »erpflichtet und haben e». Wage zu gewärtigem

BZetteranSstckten kür das mittlere Aorddeutiebland diS
Donnerstag mittag . Kühl , vorwiegend bewölkt , mit Regensällen , später
etwa » aufklarend bei frische » Aordweftwinbal .

/



Theater,ikhtspie8e etc .

Opernhaus .
Othello .

Anfang 6V1 Uhr.

nchaaspieihans .
Der Kronprinz .

Anfang b' , L' hr:
lllWktiön Max Reinnardt
Oentnches Theater .

7v . u, : Dame Kobold .
Donnerst T1/. : Dame Kobold .

IKamin erspiele .

tv , uhr . Stella .
Donnerstag ?>/, : Stella .
tir . Schsasplclhans

KarlstraBe .
7: Der welBeheilaad ( liA . ,3 . A,)
Donnerstag 7 Uhr :
Per weide Heiland (14, A. , 3. A. )

Thealer 1. d.

PniggrdtzerSMe
7 Uhr :

Die große Katbarina
Mit dem Feuer spielen .

KomSdlenhans

Herr Minister
( ZEax Pailcnberg )

Berliner Theater
7 Uhr : Der
letzte Walzer .
Frlhrl Massary , 0 « o Stenn ,

Hans Wassmaim usw.
Centrni - Theater

tv , u. : Fräulein Pack .
Oeatsche » Opertshans
7 uhr : ier Troiiäsiflar .

Die Tribüne

tv , u, : Franziska .
ZK« Ten Theater .

T- / . U. : ßle EoilarprinzESSin
Priedr . - WiUielmst . Th .

IVzDIip: Evchen

Humbrecht
Kleines Theater .

TV. Uhr - „ 1913 "
mit Albert Bacserraann .
Kl . hchauspielhans .

uhr : Die Piarpiisiisküffloilie.
Komische Oper

Kr: Wenn Frauen Iramnen
Dastsplelhaas
Arnold Rleck In

uhr Zvupiiiquarüennig.
Metropol - Tbeater .

7 Ubr : SybiU.
> eue « Operettenhaas

Mia Werber als Gast in

TV. u. : Die kleine Hoheit
Kcnea Volkstheater

TV,: Die Brillier Karamasov
Schilier - Tlieat . Charls
3 Uhr : Der Meineidbauer .

t «/ , uhr : Die Rabenstelnerin.
Thaila - Thcater

uh/jr : Amor auf Reisen
Th . am Xollendorfplats
ZV« U. : Viel Lärm um nichts .

7' / « Uhr :

JOcr - VU- rtgefTette
Theater des Westens

Letzte Vorstellungen :

TU U. :
Ab Sonnabend , 1. Mai :

Max Pallenberg
In: Familie Schlmek .
Wallner - Theater

uilr Eine Balinacbt .
Ab I . Mai :

Cavalleria rustlcana . Bajazzo ,
Gastsp . Herrn . Jadlowker .

Walhalla - Theater .
7*/ .

" "

Uhr : DerRastelbinder

Volksbühne
Theater am Biilowplatz .

7u. : !ällicheii tob Hellbronn

Trianoa - Theater .
Bahnhof FriedrichstraBe .

Täglich ' /,8 Uhr :
Ida Wflst In :

JSutrha
Sonnt 4 Herrach . Diener ges

Residenz - Theater .
Stadtbahn JannowitzbrllcKe .
Untergrundbahn Klosterstr .

Täglich V� Uhr :

Die Raschhoffs
von Hermann Sudermann .

Sonntag 4. Der gut » Ruf,

Rose - Theater .
S Uhr ; Die lUtaber »

TVi Uhr :

Das Lied der Hebe .
Admirais-PalasL'

| Flirt in St . Moritz I
fiMorg . PHrt InSt . MorltzJ

0 RIENT

StrafisbergerPlatz
5 MI», vom Alexanderplatz .

Jjräaat . « u. schSnstes IIA" Ksbaret » in Berlin HU
Grazella Fried
Erl Smeraldina
2 Pohleya 2

Hugo Just
Hans Elliot

Lea Florenz

Victor Ritter

Lessing -Theatar.
Heute und Donnerstag 7V9U. :

Frao Warrens Gewerbe .
( Claire Wailentin , DagnySer -

vaes , Albert Stemruck . )
Freitag 7 Uhr ; Peer Gynt .

Deatsebes RiSnsfler-Tbealer

A7v' uhdr:ch Menagerle
( Adalbert , Götz , Haaek . )

# Polles Caprice�
Eck. Friedrich - u. LinienstraSe
— - Täglich 71/. : -

Die abgetretene Frau
Zwnngseinquartlerun� .

Oh dieser Vowack !
mit Ferdinand GrDneeker

in den Hauptrollen .

APOLLO
Theater

i FriedrichstraOe 218. |
| Direkt . James Klein .

Täglich TV. Uhr ;

fApril 192 <

Das Welt - Rätsel

AFRA !
| Die einz . Gedanken

iererin der Weit .
Telephontreudes {

im Jahre 1920

iVorsichtl
bei Qespräcben .

Unter Mitwirkung der 1
hekannt . Filmgiößen I

jVnly Arnhelml
Marga Lilndt

'

. « nie CnRelkc

| Kunstn . Schönhelt i

Erika Donissoi
in ihren Tanzen .

4 Arkonis
1 Schleudctbr . - Akrob . |

3 de BrniiH
| dreifacher Rcckakt . ]

Derrlngton
| Weltm . d. Kadfahrk . 1

Sonntag Z>/ , Uhr [
I. Erwachs , f Kind frei I

Casino - Theater
Lathringersir . 37. Tägl . ' WU. ;

Neu I Neu I
Der Fensations - Schla er

Onltel Cohn
Volksstück in 3 Aufzügen .

Sonntag 3' / , Uhr : Moritz .

SirmSttseb
Heute sowie tägL V/t Uhr :

Zopfrutsch Ä
sowie das übrige Progr . l

9 Uhr :
Die erfolgr . Pantomime

Mv Wilddieb *
Zum Sch ' uß :

Die Wundertoatän « .
Vorverkf . 10- 2 u. ah S Uhr

[Hdenz-Easliol
' 10 BIomenstraBe 10. f

, Tanz und Kabarett 3

Sehall n. Ranch
im Großen Schauspielhaus ,
Karlstr . - Schiffbauerdamm
Telephon : Norden 8643 .

Letcte Tage !
Wlcderaaf treten

Paul Graetz
Oscar Sabo
Anita Berber
TIady Christians
H. v. Wolzogen
Kurt Wolowskl u. a.

Musik. Leit, : Friedr . Holländer .
Beginn 8' / „ Konzertbeg , 71/, U,

Varlstß - Cajß Moritzpiaiz
t Dranlenstr . 53 —85 Dir . R. Koronf <
| Kfinstl . Leit . HellmothBemdsen . Orchesl . OeorgWöhlert (

Das erroBe WeUstadt - Progtramtn !

IHarüey! u„orrey, ! lIiTiirint
und das xroSe Vr . rieti . Programm l

Jeden t. und lA Programmwechsel ,
- 4,/s —7: Tanz - Vorführungen

Neuliusen - milart ! « M�orsfubp i

Winter- Garten
Tagüch 7. IS Uhr :

Variete -Spielplan
Rauchen gestattet I

Theater am KottbuserTor
m Tel. ; Moritzplatz 14814.
W Jeden Abend 7V, Uhr :

« 8Ute - Sänger .
11 s Horst , Ruselli ,
ÄSaQm R. Schrader . Seidel ,

Schubert , Ricss
■ y | UI Rathke , B. Waiden ,
[ T WM HugenBeckera . Gast

1 1 f Bf Sonnt , nehm . 3 U.
Ulf ermäßigte Preise .

Ii BlGthgeu - Konzert tl
Beginn 7. 10 Uhr.

Vorverk . II —l1/. u. 4— 6 Uhr

ReicbsbalL-Theater
«llod . 7' / . tLSonntoBt

nachm. 3 Übt :
Stettmer

Sänger .
Nachmittags

ezmä�te�r «! ! !

üßKOPo /
WCAßARCTl /
» BCHRtfllLU - Sk�

. Allabendlich T Uhr : .

3 Schwestern LQck
Lieselotte

Tom Jersey
Trude u . Ilse

Annie Wilkens
Schulhoff

Walter Stelner
nDar xerbrocheac

Spiegel *4
( Gedr . Schwärs )
Paul Steinitz

Kapelle Mundl Neumann .
Am Flügel : E. Hentschel .

Adi - Haus
I Taubaastr . 34 — Ztr . 1082

Kate Blank
Engen Back
€ 1111 Pronlo
Heins Hertvrlg
Elp n . Edlta
Henry Wölfl
Elesel Eve
Panl RUckmann
KAtchen Esten
S Fohleyn
Adl Llebnna

Meisterquartett

Adolj Slehaw
ff. Weine , ff. Küche

Mocca , Tee, Schokolade

| Aataax 7 Uhr »

Cnlon - Klnb , Berlin .

innalime für forwetfen
für Rennen In Berlin nnd tm Belebe

Schadovstraße 8 für persfinlUbe und Postaufträge .
Kurfflrstendamm 234
Bayerischer Platz 9
Oranienburger Str . 48/49
Schöneberg , Hauptstr . 9
und Theaterkassen der Firma A. Werthelm t

Tauentzienstraße 12 a

Neukölln , Bcrgstr . 43
Potsdamer Straße 23 a
Kurfürstcndaiam SS

Leipziger Straße 126
Rosenthaler Straße 29/31
Worltzplatz
Königstraße 31/32

sc

>- 1
I ?NolIendorfpUttl 7

Rathenower Straße 2
Planufer 24

AnnahmeschluS i
Für Berliner Rennen 3 Stunden vor Beginn des

ersten Rennens .
PBr auswärtige Rannplätze abends vor dem Renntag .

Postaufträge werden

nur Sshadowsiraße 8
angenommen .

Ausführliche Wettbedinrungen in allen Wettannahme -
Stellcn erhählicb .

Ankauf
Juwelen

Margraf& Co. :
Kanoniersir , 9

ÜT Kaufe
jeden Posten

CHevreaux

Rotzchevreaux
>u hächstin Preisen gegen sofortig » Raffe . Angebot « unt «
M. 82 an dl« Expeditio » de« . Varwärt «- . 16510

Sunx ! Snnx !
Infolge dringenden Bedarf , zahle für alt »

und zerbrochene

Gebisse
bl » zu 3000, —M. ; pro Zahn bis zu 70, —Mk, wenn
derselbe echte Platinttlfte enthält Gleichzeitig
findet bei mir der Ankauf von alten Gold - ,
Silber - und Platin - Gegenatändcn zum

höchsten Tageskurs atatt . 87/18
Edelmetallelnkanfsstelle 31 tili er ,

BERLIN C 28 ,
Alexanderttraße 9, Z Hot parterre rechte .

Kunden von auswärts erhalten Fahrvergütunf .

MÖBEL
Harrao - , Speise - , Schlafzimmer ,

bunte Küchen , einzelne Möbel
Tellzhln . jeststtet Liefere auohauiwäris
Gekaufte Möbel können koatenlot legem

MSbel - Gross
Große Franktarter Str . 141

t Min. v. Schles . Bahnh .
Inralidcastr . 8,

S Min. v.
Eincani
Stettiner

AckentraBe
Bahnh .

Krlegsanl . nehme mit M •/ , In Zahlung

Werkzeugmaschinen
nee und ge�rauoht

Drehbänke mltLeit - u . Zugspindel In verschiedenen fjgöle *.» voavawe. vww' ' i , L. v, v .u j p i11czw. • tu , "-.ü. -r. lV*
Bohrmaschinen fßr Kraft - und Fußbetileb ,
Fräenaacblnen , horizontal , vertikal und universal
Revolverbänke in verschiedenen Größen ,
Exzenter « und Friktionssplndel - Preuen ,
Schrnnbenantomaten ,
Rundachlelfmaschlnen , universal ,
Mechanikerbänke und so welter

verkauft preiswert ab Lager

Felix Kohls , Berlin S 14 ,
Alt « Jakobatr . 66 .

TaLi Amt MoritgplaU um , UTO,

föroße , fe/renrnvertei

Spei/ezimmer , Herren¬
zimmer , Schlafzimmer
Wohnzimmer , Wohn -
fafons , Die/en , ' Küchen

ufw . ufw.

Heßdjtigung foßmnb u . ermünfcfjt

Thriauf tu fefy fotibun Vreifm .

Ccbte Pcpter nnd deutsche
Leppiche , € cbte Kriftatle . Por -

z«lianet Kronen , Kiubielfel u.
Sofas in Ccder und 6oi >elin .
:: Kunftmöbel aller Art . u

TRSpc{}{pwmkf&£o. J
Herün C ' Dir &fenfiraße yi

am VaMtf AtotartoyÄfc { da XMgsgratmh g

« ihhbhh�

Ulteiellsss
an oh zerbroehene bis 1000 ZK.

Imk PlatiiislMiiE von 1,58-103 M.
iggy doch nicht unter 7,80 M, pro Zahn .

Platin , Brennstifte , Kontakte ,

Bruchgold und Bruchsilber ,
sowie ganze Gegenstände kauft weit Ober Tagespreis

täglich von 9 —8 Uhr

ZZisr » , MrbelliiierStr . £2
Vorderhau » links , parterre . *

Sonnabends geschlossen . WRJ

Waffen im Kampfe gegen
die Reaktion :: u

. nSÄ Huf klär ung
durch die ' WoehenschrLft der Arbeite -

gemeinsohaft eozialdeinokratischer Lehrer ;

„Der freie Lehrer "
Abonnementspreis rierteljährHoh S,50 Mark .

) Abonnementsbestellnng durch alle Postan -
tz stalten oder durch den Verlag der Buchhand¬

lung Vorwärts , Berlin SW. 68,

Allen Elfernbeiräten ,
neuen Aulgaben einarbeiten wollen , die über !
die FortecSritta auf dem Gebiete der Sohul - •

reform , über neue Verfügungen und Erlasse
der Behörden , über das Treiben der Reaktion
dauernd unterrichtet sein wollen , empfehlen
wir den Dauerbeaug des „ Fpelen Lehrer " .

ImlMtCcfp QQ — vls - a . vl » der Markthalle —
ADUrcooMr . üJ . sshlt die höchsten Tagespreise für

Kopf er , Messing , Blei, Zink usw .

Mobel' Anssiellung
100 kompl . Zimmer - Einrichtuasen
in kfiastlerischer Durcharbeitung
stehen In meinen Ausstellungsräumen sur Besichti¬
gung bereit — Kataloge werden nicht versandt

& S Ball KunsMelfabrlk
He k # . umi , _ begrflndet 1857 -

Berlin W, Potsdamer Straße 27a .

Verrückt sind alle SsSi
Rnpter . . . . 18, — I ItotgnO . . . . 10, —
Aluminlnm . . 10, — Rennlnc . . . 6,85
Blei . . . . .8, - | Xlnk . . . . . 8 . 50
Alteiacn 0,70 . Größere Quanten Extrapreiae !

Behrends , Blumenstr . 71 # »

Everih & Mittelmann

Iäs sss
gegenüber der Petrlklreh «.

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 U. III 4L
Beate Verwertung

ansländischerAnlelhen B. Coupons !
Oeschäftsseit ; 9- 1, 3—0, Sonnabends 9- 3, *

KEAAj

�äßuserl } amm . ppf

Messing und Kupfer
"

sowie alle Altmetatie kaufen zu höchsten Preisen

SletallscIiBnelzwepke ,
Waldemarstr . 74 . — Telephon : Morltzpiatz 9955.

Kupfer 10, —

Notguß 7, -

AlummiumlO, -
Messing 6, -
Blei 5, -
mm 18, -

sow' -e 3inn »»d UkWkkk
4to höchsten

Konbnrrennpvefsc
Oderb erger Str . 1

und SttllonerStr . W.

Platin
Quecksilber

hfielislen Tagespreis

jPIStiüTagesppels

Trapp ,
| Kommandantenstr . 89 1

! nur links !
' Morltzpfatz 5722.

LN « « «

Ankaur
▼Ott

Perlen

Platin !
zu höchsten

Tagesprelsew .

1 Berliner Juwelen -

[ Handelsges . m. b. H.

MM . 10
1 zwischen Behren - n

Pransösfsohe Str .
nur

I . Etag «

LBtsgo

ostenlose
�

• %
Uatersttchung

öpTft' ' «)inorlit 6 ' iO
i ' m 2. wi \ 1a

Flr isisiDiie Oläer
ut , «h» litt wirf timllirt .

lihllhuoDgn ns kl. Li« m.
Große Aa,w »hl in

Zeliiw�Geerz - nna
It »»e »u>h», >e«»

lül Theater , Kelae
und Sport

Aaksol von Altgold und
Plitln tum TsgeepteU .

Eerlinei *

SrlzmSbal -

BncSustrie
G. m. b. EU

BcrHnC2 , NeuePromensd . l ;
Eckhaus am Bahnh . Börse . I

Eigene » erstkl Fabrikat J

l . agerbesuch erbaten : (

GittB - tar
tragen Marke [ 22/18 *

„ Peitsche "
innen eingestempelt

Peltschengomascheii .

Zielsichere

Vorbereitaag
durch Prof . bezw . Studien¬
räte und Oberlehrer » um

Ein) . , Prima , Abitur .

Kriegsreifeprüfung
Auch brieflich . Fernunter¬
richt ohne Berufsslörung ,

Comenius
Berlin W. , 87/7

Martin - Lutber - ätr . 21.
Tel : LOtzow 102.

Sprechstunden 4 - 5 Uhr.

tauolxevdanU !£katt <
ifss «
Hssi

schädl . Tägl . Anerkenn . Ausk .
ums . Institut Bnjflbrecht .
München R. 6. Kapuzineratr . 9

I get . gesell , errnügl . in
einig . Tag . das Rauch .
ganz od. teilw . z. unter -

i lassen . Amtl begut -
lachtet Wirkung ver -

blüfL Vollständ . un -

Bosclunagnste,
Kerzen , elsktr. Motor. Haolt
Instal . - Qesch. Waßmannstr . 22

Alto

Zahn -
Q o h 1 s a e ,

Platin ,
Brenastitte ,

Kontabte ,
Ooldhrnoh ,
Milburhrach

tauft tu Höchsten !
lagcaptilfen '

t A . Unger ,
AlteSchünhausar j

StrnlSe 14/18 .
Ubronladan .

ahne Verusastörtino he-

r \ \ wo alles andere versagt «.

vür \ l Natnra - Jnstitut . " V » Ä
8 Blücherplatz » (direkt am hall - lchen im ) .
II Sprechstunden von 10 —1, 4 —8 Uhr u. Sonntags 11 —1 Uhr

Vtrlanaen Sie Dr. med. Ludwigs Broschüre Uder Msteie
Behandtting ohne Oueckstlber und�Salvarsa « istr uvo
in perschloffettttit Ums�Ia�Sezlln S. V. , planufor IIa ? ftöapf ««.

Elte Gebisse
auch einzelne Zählt » 6 — 20 iVlärk

wo Echtheit festgestellt ist , Knopfstiftzähne die Hälfte
PtzT Platin - Brennstifte usw .

zahle die höchsten Preise , �

Zalintec!i !! ,UI]QratorlU!DRo$eQzweig,
Oranienburger Str . 38 , hochp .
zw. Artillerie - u. Prledrlchstr , — Einkauf von p - ö Uhr ,



lüeheii
Sj in allen Farben , Ttellig . j

von 620 Mi an,

solange Vorrat reicht

von iWk » SOO an
Schlafeiimmer
Speise k immer
Herrenzimmer

in all . Preislagen nur in der

MöbeifielleSciianzer
Alexanderstraße 14 b

Am Freitag , den 23. April 1920, verschied nach
kurzem Leiden unser bewährter Kampfgenosse

Willi Preul .
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet heute ( Mittwoch ) , den
28. April , nachmittags 5 Uhr, Im Krematorium ,
Qerichtstr . 37/38, statt . 229/1

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Die Ortsverwaltnnj ; Berlin

ne >s Dentsch . BIsenbalinerverbandes

? lm 24. April verschieb nach schtvcrem Leiben her erste \
Zuschneider unserer Finna . Herr

k ' nsnzc kiFOpf .
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen , der 24 Jahre I

int Hanse tätig gewesen ist. eine » treuen Mitarbeiter mit
vordiidiichen Eigenschaften , dem wir stets ein ehrendes

! Andenken bewahren werden .
B s r l i n , den 27. April 1920. 10716 |

Die Inhaber der Firma Albert Labns .

M WttmlevWe

IMMkerfelve .
Laut Verordnung der Reidis -

trgierung werden die Grund -
lohne , nach denen stch die Bei -
- rage und die Leistungen richten ,

. ä geregelt . Auf Grund des
, 3 dieser Verordnung hat der
! erstand beschlossen , zwölf
. /Ulfen einzurichten und zwar
' Iii einem Grundlohn von S,
>. 8, 8, 10. 12, IS, 18. 21, 24,
u und HO M. Weibliche Mit¬
glieder iiber IS Jahre werden
umdestcits der II. Klasse zu-
geteilt . Die Festsehung der
Beiträge mit 7>/z Proz . des
Grundlohnes bleiot bestehen .
Das Kranken - und Wochen -
- -Id beträgt nach wie vor die
Hälfte des Grundlohnes . Diese
. icuregelung tritt mit dem
2(1. April 1920 in Kraft .

Berlin - Lichterseide , 283/20
den 24. April 1920.
Der vorftnnd .

Otto Gebert , Vorsihender .
Anna Kliemann. Schnftstihrerin ,
nein unlauterer V/ettdewerd !

Kupfer ,
M . 12,00 p . Kilo ,

lötguS , M. 8,00 p. Kilo

ifesing , „ 8. 09 .. ..

. Z. ?S .. ..

m , „2. 09 . . ..

Ieltünp,SEljJ,60 .. ..
zahlen

Pücklerstr . 33 ,
Wranselstr . 72 ,
Palirenstelnstr . 18,
Micbaelklrchplatz 4,
Warschauer Str . 18 .

Neuköllni
Llberdastr . 4,
Hermannplatz 4,
gotinilschc Str . Jö .

*

sßcÄön » t/icAi »

Z' �muen
' laug ,schalstg . iMwper! iI

. ' hir -- d. MneileS Wach » !
y ( um Ses' rstnd , Plantet - s"
Angendra ensasl Li. 0. » i

Daniel (<inzer.de Augen - 1

1"

braaeu durch „ Otialn " , !
echlumioerwoschbar färbend 1. J
blond, brarn u. ' chworzM. 7. ö0 j
Otto Michel , Lettin 45 \

SO, Elsenk' ahnstf. 4

Betrieb
gesucht , welcher in eigenen
Ve- oder V, - Flaschen neu ein-
zuführendes Getränk von
Fässern abstillt und Kunden
frei Haus liefert . Angebote
unter ><»133 an Ala Haasen -
steln & Vogler , Berlin W 35.

ZiBaretten
Zigarren inÄ1uncn
Beste Bezugsquelle s . Gaitwirte

I. . KsvkisiMör , Oeriiii .
Sergmannstr . I ln . Kreuzderg ) .

Ltojss
zur Damen - und
flerrenhekleidung

| Futterstoffe / Knüpfe

KüDfsktion
| für Damen u. Mädch .

MaBanfertigung .

0. fetz
| 5 Koltiinser Str. 5

WA. II.
6,

Auf Wunsch
Zahlungserleicht :- . n?.

sowie Zinn . Zink . vlei .
Grnmmoxhon - plntlen ,

Unhhnnre usw .
laufen '

zn ben hLchsien Tagespreisen die

Vtetalleinkaufsstellen

Me Gr » . 21

S! aWreibM . öv/Sl .
SkaWreikmikr . MS .

IC lag ei Erfinder
Charlottcnf�urg

Z W iiniers <lorf . Str . i9 |

M WWent Mrer
•ruf dem Lande findet 12- bis
ichähriges Mädchen sogleich
scenndlrche Aufnehme . Offert. .
. loglichst Ulli Bild unter K. 52
:n die Geschästdsielle des

. . Vorwärts�. - S71D

bedienen sich zur Anmeldung
und Verkauf ihrer Erfindungen ,

i Ideen eines Patentfachmannes .
; Rat und Auskunft kostenlos !
/Erfolg : u. o. Verlauf eines

Patentes durch unseren Mit -
a r d e i t e r lüc '

8W LW IL
F . Erdmann & Co . ,

Berlin , tCSniggrälzer Str . 7! .

�ahngebisse
; uch zerbrochene , Zahn 7- 80 M. , KnoRfzahn 4,50, Platin kauft

äJ r b an , KottbnseB * Ufer 6S . 9 — 7 Uhr ,

SpeziaB - Hrzi

Loser 5 f/ißnzstraßs 9,

PotsslainerStr . in
an der Lützowstraße

I Sprechsr . 12—2, V? 6 —VjlO Uh r ab ds� Sonnt . ' / «H—' Ohl 1

I Speziaäarzt für Haut - und Harnleiden , ]
I Harn - u. Blutuntersuchungen .
[ Aufklarende Broschüre mit Beschreibung samthfieilver -
l fahren im verschl . Kuvert gegen Einsendung v. M 1�

■ür Haut - , Harn - , LInterleibsl . , Frauenleid . , spez , veraltete
rarträcklge Fälle , Schwäche ; Salvarsan - Kuren . — Urin -
i nd Ulutuntersuchungen , Licht - und Finsen - Behandlung .
i. irchleuchtung , Hohensonne , Bestrahlungen . Getrennte
Wartezimmer für Damen und Herren i. d. ärztl . Heilanstalt

nahe Alexanderplatz .
/ ; C- 1, 4vi, Sonntags 9-1. i

AfTt ' " ür tTaaf� , Ka' rn . . feföSFn . , 1
äSjpCArltz » cla 4. S. Untcrleibsleiden , nervfiseSchwäche , I

speziell veraltete Pälle , Salvarsan - Kuren ,
Urin - u. Blutuntersuchungen . Separates Damenzimmer . |

, ;:r"- Erste und älteste Heii - Ahstait Löser .

Oir » Loser sesiloss » kot « . |
Iöt Roseaöialer Str . 69 - 70 9a . T, %enÄ %? 1

>!iiiliiiiuiuii!!iiiuiliiii!iiiiiUiiuiiiiiuiiiiiiuii!iiiiiiiiidiii]iii!]iiiiiiuuiii!iiiiuiiinuuiiiHiiiiii;itiiuiiiiii!:!iiiiiiu!i!iuuiiiiiiiiiu!miiiiiiiiiii!!iiiiii!iiüiaiiiiiiiiumniiiihiuiü!iiiiiiiiiuiuiim

Zweite Frankfurter
Internationaie

Messe
Umfassende Ausstellung aller exportfähigen deutschen Industrien
sowie ausländischer Erzeugnisse , Rohstoffe und Halbfabrikate

Pfanne Siflse ' » Harw « - -
rlallUa , niums . fiuafl -
( ) >lelpianasüSpielapparaie ,
für jedes Sannontum passend .

JJiaäo - inagazin *

A. Lehmann & Co. ,
tanfenbetg .

Sic . 115/116 .
©anieabetg

leipziger :
Gr . Jcanffutlec Str . 108 .

Zuh . :
0 - "

Festhalle :
Textilwaren und Sportartikel . Bijouterien

SCdhaile :
Maschinenbau und

Elektrotechnik

Westhalle A -
Bauwesen , landwirtsch .
Maschinen und Geräte

Osthalle A :
Maschinenbau und Elektrotechnik

Import — Export

Westhalle B:
Medizin

Chirurgie

bestät . d. heils . Wirkg. von

Dr ' iÄHaassalbe
bei Hautausschl� Flechte
Hautjuck . , bes . Beinscbad . ,
Krampiadern der Frauen
und aergl Originaldosen
6,23 , 12, — versendet

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 204 SW 19, Leip -
ziger Str . 74 fDanhoffvl )

OsthaUc B :
Maschinenbau und

Elektrotechnik

Osthalle Cs
Chem . Erzeugnisse . Toll . - Artikel

Nahrungs - und GenuBmittel

ÖtWesthalle
Tabakgewerbe

Kollektivausstellung

Vom 2 . Mai bis II . Mai 1920
Wegen Nachweises von Zimmern und IHeBabzelchen wende man sich an den Wohnungsnachw ' K. Is des MeBamtes

GESCHÄFTSSTELLE PUR GROSS > BERLIN : CH ARLOTTENSTRASSE 55

Kriegsanleihe wird mit 84 °/o in Zahlung genommen .

e

v7

Impr . Manfel . . . . .159 , 225

Kostüme , gute Stoffe 142 , 219
Covertcoat - Biäniel . . 358 , 514

Strick : ackeD , Trikot 53 , 112

Stcft ' röcke . . . . . .ZZ, 48

Impr . Seiderir . äntel . . . . 300 , 415
ModeU - Kostüme . . . . . .580 , 875

Covertcoatartige Stoffe . . 76, 128
Kuastseidene Strickjacken 234 , 350
Seidenrccke . . . . . . . . .98, 146

la Gummimäntel für Damen und Harren 675

Möbel
zum engtoSptcile bire »
an Private . — diieseu -

auswahb
! Schinfz . 1SW- . K7K5M.
s Speise, . 1740 —18070 M.

Yerrenz . 47z3 - . 1784s M.
Wohn, . 375—5890 SR.
Süchen 545—288a M.
Lieferung Wo. Lagerung
lostenl . 10jähr . Garantie .

M5bel - Ifa >is Uejewske
Berlin , vavsir . SS

%\ Zigarren
sawiestigaretten La den billigsten
Pre : slagen . Aenßerst günstig

I für Wiederverläujer . Lagev -
! besuch erbeten . '

W . Krüger « . Co . ,
! _ Kaiserstr . 44/45. _

Büchse
oon denen man spricht .

Verlangen Sie lauenlose
Prosp . o. Verlag Aurora ,
Dresden - Weinböhla . _

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wactisdraht,

kauft höchstzahlend •
Ingenieurbureau Schlicbtlng
Berlin W 9, Linkstrage 10.
Tel. : LOtzow 5705 und 8518.

Spezlaiarzt

Dr. med . GrQterino
Haut - , Harn - , Unterleibsleid ,
b. Männ. u. Frauen , Blutunters .
InvalidenstraBe 35 , Ecke
Chausseesti , Stett Bhf. Spr .
1I- I u. Vir # ! * Sonnt . 12-1.

Zeitungspapier
Kilo IM M. Glas , Lothrwger
Straße 89/90, Laden .

t eaeeaeaaeeeee�

Buchhandlung i
Vorwärts !
Berlin SEI. 68, Clndenltr . 3 ;

iiotöOTosn der!

iSoilglMoMl
: firläutermgen zum i
j Erfurter Programm von -

1 gotl SontstD und i

i BnmoSMBl !

preis rqif .
• eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Stellenangebote

Jetzt noch :
Ulster 78 , IIS

Plüsckmäntel . . 1200 , 1800 , 2450

Pelzmäntel . . . . 4000 , 6200 , 8500

Astracfaanmäntel 425 , 680 , 950

mann
2. Geschäft : Berlin NO,

Gr. Frankfur ! er * Str , 115

t , Geschäft : Berlin W,
Mohreiistrasse 37a

Sonntags geschlossen !
mmamstam

SKGGG - KOSGSGV
Ich zaliie immer die Mchsteti Tagespreise für

Kupfer, Messing , Gold - u . Silber -
Medaillen und andere Metalle sowie Alte Gebisse kaufe

JSSff - » Ankanfsstellen

Csottlieitsi , Mariannenstr . 12 und Sciimidstr , 17 a,
gegenüber Schäferstraße .

Mitglied des Vereins der Altmetallhändler Groß - Berlins

Wfeissladk

Si- ' fUHuTjOirs : . S cbloT
und

Dieleii .

LoalsXVl . SchlafzimDier

Josepl ! Dfejfnß
Kurtürstendamm 213

Steinplatz 53 SS, *

Alte Gebisse

Zahn 7 Mk .
Brillanten

Gold- , Silberbrucli
Schmucksachen

Zfn » usw . kauft
Gdelmetalischmelze

O. , Itinmenstr . SS

ptefslle
Kupfer . Rotgufi , Blei , Messing ,
gink , Zwn , Lagermetall usw.

: laust zu unüberbietb . Tapespr .

fstls siieize

Kupfer feg. 10,00 M.

Rotguß . . 8,50 „

Messing, , 5,50, ,
Blei „ 3,25
Tasche , BellealliaDcest . OS
Langenbeckst . 4, Ecke Elbinger
Warschauer Str . 79 , und
Wilmersdi . , Bernlfardstr . I5a.

Spezialarzt
Dr . med . WoekentuB

FfießriEhslr. 123 d ? Möt
Spr . 11 —1, 5—7, Sonnt . 11 —1
Harn - a . BIatniitersgcliang

kanmfelle ,
Basen - , Ziegen - u. Sehfelle .
AZiiSnisre «uft zu höchsten
Tagespreisen jedes Quantum
Robert Snnbl . Kürschnermstr .

Veriin , Alotzslr . 6S. f

Mopioil - n! !
sowie Wacfeswalzeu
auch zerbrochene ,

kaüft böohstzahlend

Metallkontor
W . John , Oegr . 1903.

SW. 68, Alte JakobstF. 188.
Tel . : Montzplatz I . ' 85

Ein L- sreinngsbnch
Dier Kapitel , nieder -
geschrieben im starken
Nachklang des Erleb -
ten, schildern da» Toll-
Haus. In ihnen reißt
Wicklers Schilderung
Vorhänge auseinan -
der, hinter denen eine
unbekannte Welt der
Qual lebte , kämpfte
und litt , eine Well der
Qual, ungleich furch-
tcrlicher ali alle Ver¬
heerungen , die Kugeln
und Splitter in Men»
schenleidern anrichtet .
Ans Herz packende
Grotesken des Irr -
sinns . larmoyantePro -
phetten harmlos Der-
rückrer, Deutsche, Fron -
zvsen. Russen , eine
ganze europäische AM-
anz des Wahnstnns .

Zu bezieh, bei Bore ins.
von 2. 40Mk. und 20 Pf.
für Porto ' Scheckkonto
Berlin 1243) durch die
Buchhaudl . vorwärts
Berlin , Lindenstr . 2

karbdanä - und Kokten -

papier - irbeiter
lür süddeutsche Spezialfabrik 87/19

gesucht .
Angebote sind zu richten unter F. T, 4257 an Ala .

Haasensteln & Vogler , Frankfurt a/M.

Für die Milanistahrik einer Großfirma in der Nähe
Berlins werden

einige Meister
sucht. E» kommen nur Herren mit mehrjährigen Erfahrungen ,

möglichst aus der Mikanit - oder verwandten Isaiiermateriailen -
Fabrikation , in Frage . Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisab -
schristen und Gehaltsansprüchen unter L, 52 an die Erpedition
des „Vorwärts " .

Mei' ,
aiieb HeriDDen ,

für sehr entwicklungs¬
fähige Stellung

( Werkmeisterposten )
bei günstiger Entlohnung
für neues Werk in thü¬
ringischer Hauptstadt

gesucht .
Möglichst ausführliche
Angebote unter N. 52
an die Hauptexpedition
des „Vorwärts " , 577D

Metallschleifer
undSchwabbeler

| verlangt sofort 5735)

F . Gaebert ,
i Armatnreufabrik , Berlin C 54,

Gophienstr . 22 —22 a. _

Messing
1 Kupfer , Aluminium , 1
1 Biel und anderes Alt - [
I metall , Elsen kauft zu I
{ den höchst . Tagespreisen |

Schlosserei Rlemano ,
1Stallschreiberstr . 55 , |
{ nur Hof im Keller .

Kein Laden .

Kaliber - Dreher ,
nur erste Kraft ,

mmm - mm
sucht 54/190

Qnfvlra Schraubenindustrie
DUlanP , Brandcndurgstr . 75

Reisende
verlangt Zigareflenlager ,
Sergmannffc . 2, l Treppe .

Fensterputzer ,
geübten , bei gutem Lohn, sucht

Wlllrnzlx , Rathenow ,
Brauhausstr . 8. 188/10

Kontorbnrsche ,
Sohn achtbarer Estern , im Aster
von 14 —18 Jahren , verlanal
sofort . S74D

Vorstellung von 4—7.
Bankgeschäft

Ott » Mark ! ewiez ,
Unter den Lindin 77.

Geile Slsnolypistifl,
aber nur solche ,

| zur Aushilfe für einige
Monate gesucht .

Meidung Va' bis 1 Uhr.

„¥orwärls "-Drnckerel ,
1Lindenstr . 3, 4. Hof , 3 Tr.

Bettnässen .
BefreinnjEf sofort .

Alter u. Geschlecht angeben .
Ausk . umsonst . Aeltest . u. bast¬
bewährte ges . gesch . Methode .
Institut Knsrlbrecht
München B 387, Kapuzinerst . 9.

Kasse und Teilzahlung

S. fiMU , ÄM
• nahe Belle - AIIIance - Platz .

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen ein in den Qe
Schäftsstellen ; 146/18 *

Jerusalemer Str . 5/6, Prinzenstr . 31, Bärwald¬
straße 42, Lausitzer Platz U/15, Steglitzer Str . 37,
Petersburger Platz 4, OreifenhagenerStr . 22, Acker -
Straße 174, Wattstr . 9, Markusstr . 36, Immanuel -
kirchstr . 24. Wilhelmshavener Str . 48, — Char¬
lottenburg , Sesenheimer Str . 1, Kaiserdamm 101,
Tauroggeuer Str . 11 . — Lichtenberg , Wartenberg .
Straße 1. — Neukölln , Neckarstraße 2, Siegfried -
Straße 28/29. — Wilmersdorf Gasteiner Str . 12. —
Reinickendorf - Ost , Provinzstraße 56. — Treptow ,
Qramenz , Kielholzstr . 412. — Falkenberg , Salz¬
mann , Gartenstadistraße 10 ( für Alt - Glienicke ) .

Straßenbändler für den Vorwärts
werden sofort eingestellt . — Prozentvergütung und Entlohnung ,

'

Meldungen von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags .

Vomäris - Vedag , ü . m . b. ZL. Berlin , Sindensirajle 3, Ko] Iftiks 1 Tr *



der Stanö öer Reichswehr .
Wolff meldet : Durch die ausländische Presse gehen zur -

zeit wieder falsche Zahlenangaben über die Kopfstärke des

deutschen Heeres . Von amtlicher Seite wird dazu mitgeteilt :

Am ö. Februar betrug die Gesamtstärke der Reichswehr 254 284
Köpfe . Der Stand im März konnte wegen der Unruhen nicht
vollständig ermittelt werden . Nach allen vorliegenden Meldungen
ist jedoch die Zahl der Reichswehrtruppen andauernd gesunken .
Wenn auch zunächst keine endgültigen Ziffern angegeben werden
können , so muh nach dem bisher gewonnenen Ueberblick die Stärke
der Reichswehr Anfang April auf nicht mehr als 20l ) 000 Mann ge¬
schätzt werden . Diese Zahl sollte aber erst Mitte Mai erreicht sein .

Baldige Räumung Frankfurts ?

Paris , 27 . April . Der O b c r st e R a t hat sich gestern mit
der Verlängerung des August abkam mens beschäftigt .
Wie „ Journal " mitteilt , werden die französischen » ad

belgische » Truppen den M a i n g a u verlassen , wen » die

deutsche Reichswehr im Ruhrgcbiet nur noch 20 Bataillone ,
6 Schwadronen und 2 Batterien umsasscn wird . Bis zum 10 . Juni
solle » diese Truppen auf die Hälfte herabgesetzt und durch öOOd '
Mann Polizeitruppen ersetzt werden . Der Rest der Truppen
soll dann am 10 . Juli daS Rnhrgebiet räume » und ebenfalls durch
SOOO Mann Polizeitruppen ersetzt werden .

Englanö hinter Llopö George .
England - sozialistische Wochenschrift „ The New

States man " schreibt in ihrer neuesten Nummer , daß in
ter Frage der Besetzung bes Maingaus die ganze
verantwortliche öffentliche Meinung in England „ so sc st
Himer der Regierung steht , wie es nur je seit dem

Waffenstillstand der Fall war " . Das namenttich in den Kreisen
ver englischen Intellektuellen stark gelesene Blatt

fährt fort :

„ Die französische Ragierung ist jedoch KweifelZohne i m
Recht , wenn sie die gegenwäritge Lage in Deutschland e r n st e n
Auge ? ansieht . Was wir auch d- icSseits des Kanals geneigt sind
xu kritisieren , ist nicht die Diagnose , sonder » die Behandlung . Es
scheint nicht der geringste Zweifel zu sein , daß die neue , vor -
wiegend sozialistische und stark antimilitari -
stische deutsche Regierung die Ansichten einer über -
wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes vertritt . — Aber
es bleibt eine nicht weniger zweifelhafte Tatsache , daß sie sehr
wenig Herrschaft über die organisierte Macht der Republik
ausübt . Die Reichswehr im Ruhrdistrikt erkennt die Autori -
tat Berlins nur formal an und ist vom militaristischen Geist
in seiner schlimmsten Form durchsetzt . Ein neuer milita -
r i st i s ch e r S t a a t S st r e i ch ist ernsthaft zu fürchten ,
und die Anhänger der Regierung haben trotz ihrer Zahl kerne
andere Waffe als den General st reik . Wir hegen
kemen Zweifel , daß auf die Dauer diese Waffe der deutschen
Demokratie den Schutz bietet , den sie braucht , aber zurzeit ist die
Lage außerordentlich schwierig . Die Franzosen sind zu
einem Punkt vormarschiert , der weit entfernt ist von dem Gebiet ,
wo die Reichswehr gegen die „ Roten " operiert , die beiläufig
keine Bolschewist s ' n , fondern z u einem großen Teil
Anhänger der Regierung sind . sDaS traf Ursprung .
lich zu ; nach dem Bielefelder Abkommen aber blieben
nur noch regierungS - und . verfassungsfeindliche Spartakisten unter
den Waffen . D. Red . ) Die „ Time S" unterstützt den Vormarsch

Keine Löhnungspflicht für öie Generalflreiktage
Kein Naifeiergefeh .

mit der Begründung , daß er die Reichswehr diskreditieren wird .
andere , wie Kommandant Kenworthy , weil er die „ Roten " unter -
stützen würde . Sicherlich ist klar , daß seine einzige Wirkung
die sein kann , die Berliner Regierung in Verlegenheit zu
setzen und um den Kredit zu bringen und gleichzeitig das
deutsche Publikum in einem Grade zu erbittern ,
der durchaus dazu angetan ist , die Agitation der militaristischen
Partei zu stärken . Es ist zu fürchten , daß die französische Regie »
rung eine Entschuldigung für einen noch weiteren Vor -
marsch in Deutschland willkommen heißen wird , und es ist
möglich , daß ihr Vorgehen indirekt diese Entschuldigung zur
Wirkung hat . Wir hoffen jedoch , daß sie aus dem letzten Zwischen -
fall gelernt hat , wie weit sie mit Sicherheit gehen kann , ohne
die Alliance zu gefährden , und begriffen hat , daß es ihr
kaum gelingen wird , in dieser Frage die britische
öffentliche Meinung gegen die britische Regie -
rung mobil zu machon . "

So das Blatt , daZ in fast allen anderen Punk -
t e n der Regierung Lloyd George die stärkste O p p o s i >
t i o n macht . -—

Jfl öas Ruflösunz !
Nach einet Meldung de « „ O- Uhr - AbendblatteS " auS dem Munster .

iager soll die Auflösung der �Marinebrigade Ehrhardt . in vollem
Gange " sein . Bisher seien bereits 2000 Mann au « der Marine -
drigade ausgeschieden , von denen ein Teil ins Zivilleben zurück -
kcbre , ein anderer Teil in bestehende Reichswehr - und Marine -
formationen übernommen werde .

Wir können die Richtigkeit dieser Angaben nicht nach -
Prüfen . Aber wir stellen öffentlich die Anfrage , ob wirk -
lich diese Meuterer wieder in bestehende
Truppenteile eingereiht werden und dies oben -
drein während zahlreiche wegen ihrer Verfassungstreue gemäß -
regelte Soldaten noch immer ausgestoßen auf dem Pflaster
liegen .

Ter Vertrauensmann des 3. Regiments der 2. Marinebrigade
( Ehrhardt ) hat die Erklärung abgegeben , daß die zum Reichswehr -
minnter entsandte . �ammission der Brigade ihre bekannten Forde -
rungen ohne Wissen der Truppe und der Vertrauensleute gestellt
Hai . — Geschieht den Leuten im Reichswehrministeriunr ganz recht ,
d- e sich in Verhandlungen mit Meuterern einlassen .

Nach öen Ruhrkämpfen .
Immer noch anherordentliches Kriegsgericht .

tver ächr ist leitet de ? unabhängigen Essener „ Ruhr - OrchoS " ,
T h. L a ch a i s e , ist vom ausserordentliche » Kriegsgericht ( I ) wegen
Verbrechens gegen § 110 des Strafgesetzbuches ( Aufreizung zum Un -
gehorsam ) zu einem Jahre Gefängnis verurteilt und wegen Flucht -
verdacht ? sofort in Haft genommen worden . Dieses Urteil , gegen
welches kein Rechtsmittel ' möglich ist , macht sich besonder ? gut in
einer Zeit , wo die Kapp - Rebellcn noch sanil und sondcrS nicht ab -

geurteilt und nur zum geringsten Teil verhaftet sind .
Watter » Rücktritt soll erfolgt sein , «est die ReichSr�ierung

de»l von ihm verlangten Einmarsch in daS Land südlich der Ruhr
nicht gestattete .

300 im Sennelager internierte Arbeiter teilen durch ihre
VerirauenSmänner mit , daß noch keiner von ihnen abgeurteilt oder

gar «schössen und über die Behandlung nicht zu Lagen ist .

In der Nationalversammlung wurde am Dienstag
in Beantwortung weiterer

Anfrage «
noch mitgeteilt :

Nach der Uebernahme des Verkehrswesens wird nunmehr das
Reich die Vorarbeiten für die Talsperren der Werra - und Fulda -
gebiete und für die Werra�Maiu - Wasserstraße , sowie für die AuS -

nutzung der dadurch zu gewinnenden Wasserkräfte selbst übernehmen .
— Tie AbftimmungSlistc » in Oberichlesten haben «och nicht aui -
gelegt werden können , weil die Enlentebehörden das noch nicht
verfügt haben . Die Abstimmung muß bis 1. August 1021 slati -
finden und wird sicher so rechtzeitig oekannigemacht werden , daß
alle Stimmberechtigten teilnehmen können . Gegen die Eingriffe der
Entenlekommission in Oppeln in die deutiche Gerichtsbarkeit ist
Einipruch erhoben worden . Tie deutschen Richter werden die Arbeit
erst wieder aufnehmen , wenn Sicherheiten gegen neue Willkürakte
geschaffen find .

Abg . Dcglcrk ( Dnatl . ) verweist darauf , daß die preußische Re - ,
gierung zum Streikrechr erklärt har , ein Beamter , der streikt , breche
seinen Eid und verletze seine Amtspflicht . Während des Kapp -
Putichcs wurden die Beamten zum Streik aufgefordert . Hält die

Regierung nach diesen Vorgängen ihre Auffassung über das Streik -

recht der Beamten noch aufrecht ?
Reichsminister deS Innern Koch : Die Beamten sind der Ber -

fassung treu geblieben , als sie den Ursupatsren auch durch Ver -

Weigerung der Arbeil schärfsten Widerstand geleistet haben . ( Beifall . )
Sie haben durch die Weigerung ihrer Täligkeit bis zur Wiederher -
stellung versassnngsmäßiger Zustände erheblich mir dazu beigetragen .
daß der Kapp - Putsch ohne Blutvergießen und Bürgerkrieg zu » Ende

gebracht werden konnte . ( Bestall . ) Die Reichsregierung ist über »

zeugt , daß die Nationalversammlung in ihrer Gesamtheit auch
ihrerseits den Beamten für diese Treue dankt . ( Beifall . ) — Der

Minister stellt gegenüber einer Behauptung Deglerks noch fest , daß
der lrühere ReichSkommissor für Schlesien , Dr . Köbisch , niemals
Blankovollmachten erteilt hat .

Abg . Bock ( U. Soz > wendet sich gegen die Besetzung Gothas
durch die Reichswehr und gegen die Verhängung de § verschärften
Ausnahmezustandes . Für beides hätte ein Grund nicht bestanden .

Gebeimrat Jacotq : In Gotha sind auf Ersuchen des Reichs -

fchatzniinisteriums nur 400 Mann SichrrhritSwchr zum Schutz der
in Gotha liegenden fiskalischen Werte eingerückt . Ein solcher Schutz
war notwendig , weil bei den Märzunruhen nach Ueberwältigung
des zur Sicherheit in Gotha liegenden Militärkommandos von l 00 Mann

Reichswerte in erheblichem Umfangt vernichtet worden find . ( Hört !
hört !>

Abg . Wolff - Tilsit ( Soz . ) verlangt gerichtliche Schritte gegen
den deutschnationalen Parteisekreiär Willi Ohm , der in Jnsterburg
Sozialdemokraten verprügelt habe . — Antwort : Ein Verschulden

Ohms hat sich nicht nachweisen lassen . Wahrscheinlich kämen andere
Täter in Frage , die aber nicht ermittelt werden konnten .

so rücksichtsvoll vorgegangen werden , daß sie nicht zur Beuweuhl ,

gung der Bevölkerung beitragen . Die Bielefelder Beschlüsse müsssn
unbedingt gehalten und durchgeführt werden . Es müssen Vorkeh -
ru - naen getroffen werden , daß alle die Männer , die aus Angst vor
der RdchStoehr geflücktet sind , zurückkehren können , damit sie ihrg
Familie wieder ernähren . Das Vollsempfmden darf nicht durch

ungerechte oder barbarische Strafen
oder ihm fremde Strafverfahren abgestoßen werden . Wir haben
nichts dagegen� iixnn wirkliche Verbrecher bestraft werden , was -

wegen wir auch den » nabhängigen Antrag in seiner allgemeinen
Fassung ablehnen müssen , alle Personen , die von der Reichswehr
verhaftet worden sind , sofort in Freiheit zu setzen . Mar die Mit -

läufex und Verführten sind meist unschuldig und inüssen freigelassen
werden . Unerhört ist auch , daß in letzter Zeit eine Anzahl von

Strafverfahren gegen Soldatenräte aus dem November 1013

wegen Aneignung der Befeblsgewalt eingeleitet wird . Wir sind der

Meinung , daß die Mehrzahl jener Soldatenräte pflichtgemäss hau -
delte und recht tatz als sie die BefehlSgÄvalt aufnahm . Ich frage
die Regierung , was sie zu tun gedenkt , daß gegen dies « Leute nicht
eingeschritten wird . ' Achnlich ist «? mit Sirafverfo ' gnngen gegen
Arbeiter in Hannover , die während de ? Kapp - PutscheS fich von der

Einwohnerwehr Waffen verschafft haben und jetzt nach der Gnt -

waffnung mit Etrafperkahren bedroht sind . Den Antrag auf Feier
des 4. Mai begrüßen wir mit großer Freude , denn feit Jahrzehnten
ist dieser Tag für unS ein gefeierter , für den Wir jahrelang Wer .

folgungen und Strafen erduldet haben . Wir sind darum der Mei -

nung� daß dieser Tag gesetzlicher Feiertag werden muß , da er mcmi -

fcstiert für den großen Friedenswillen , der an Stelle der Kriegs -
■Ideologie getreten ist . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Die Iinanzausfprache .
Die Aussprache über die Programmreden der Minister Wirt

und Herme « wird fortgesetzt . Mit zur Beratung steht der Notetat .

Hiermit wird verbunden die Stellungnahme zu den Anträgen der
beiden sozialdemokratischen Fraktionen auf gesetzliche Feier deS
1. Mai , sowie der Antrag mit Bezahlung der Generalstreiktage .

Abg . Dr . Rießcr ( Tt Vp. ) : Wir zahlen , arbeilen und entbehren
nur für unsere Feinde . ( Sehr richtig ! ) Vielleicht ist der Landwirt -

schast , Industrie und den Gewerben die� Aufbringung der Steuern

durch eigene Organisationen �nach einem Schema der ReichSregierung
zu überlassen . Von siner Sozralisierung de « Bergbaues hat der
Staat nach Anficht de « Abg . . Keil leinen Gewinn : dadurch soll
da « Vertrauen der Arbeiter zum Sozialismus gestärkt werden .

Dazu sind wir nickt da . ( Sehr richtig l rechts . ) Man sollte den
Mut haben , die Unklarheit der sozialistischen Ideen endlich in
breiterer Oeffentlichkeit vor Augen zu führen , statt am totlranken

Körper zu experimentieren . ( Sehr richtig I rechts und in der Milte . )
Abg . Henke ( U. S. ) : Sozialismus heißt Arbeit , bedeutet in

erster Linie eine Vermehrung der Produktion und gewährt gerade
dadurch ungeheuren Vorteil gegenüber dem Kapitalismus . ( Sehr
richtig ! bei den U. So, . ) Herr Dernburg hat mit seinem Vorschlage
im ,B . T. " auf Einführung einer ReichSarbeitSstuiide bei allen

bürgerlichen Parteien große Anerkennung gefunden , denn sie möchten

durch den OlyStundeniag die Kapttalistengewinne vervielfachen .
Dafür wird kein Arbeiter zu haben sein . Da » werden die Wahlen

genau wie in der Tschechoslowakei ergeben . Ein Mehrheils -
sozialist schreibt mit Recht in den „ Soz . MonatSbeftenf , daß bi « heute
noch kein einziges sozialpolitisches Gesetz geschaffen wurde : denn da ?

verpfuschte Gesetz über die Betriebsräte könne man unmöglich so nennen .

In der ganzen Welt laufen die sozialistischen Arbeiter gegen
den Kapitalismus und den Militarismus Sturm , und überall

wächst bei ihnen die Einsicht , daß zur Ergreifung der politischen
Macht mindesten ? zeitweise die Diktatur des Proletariat » unbedingt
nötig ist . Heute haben wir die OfsizierSdiktalur und die ist viel

schlimmer und blutrünstiger als es je eine Arbeiterdiktatur war oder
ist . ( Sehr wabr ! bei den U. Soz . ) Versöhnung und individualisti -
scher Ausbau der Vedöulichkeit sind nur möglich , wenn zuerst der

Sozialismus verwirklicht ist , ( Sehr richtig I> Wer sieht , wie sich
die Offfziere und Soldaten und ganz besonder » die blutrünstigen
Studentenfreiwilligen an Arbeiterblut berauschen , weiß , daß diese

BourgeoiSsöhncken und Soldkneckte mebr Tiere sind als Menschen .

( Sehr richtig ! bei den U. Soz . ) Da bringt die „ Deutsche

Zeitung " schnell ein Märchen über einen bevorstehenden
den Konimunislenputich , das niedrige Machwerl eines Militär -
fpitzels . Bei der Schleifung der Festungen läßt man die

Betoniinterlageu bestehen ; was ist mit der Ablieferung
der Geschütze , der Tanks und Panzerzüge u ! w. ? Erst
kürzlich haben Kontrolloffizier « i « Stettiner Hafen nickt

weniger als 286 Geschütze und 18 Kähne mit Artillerie « und

Jafailteriemunition gefunden . Waffenverschiebungen nach Schweden
Dänemark und Holland sind an der Tagesordnung da kann

man sich nicht wundern , wenn die Entente nicht an unseren guten
Willen glaubt . ( Sehr richtig I bei den U. Soz . )

Reichsjustizminister Dr . Blunck : E « ist bi « setzt noch kein Fall
bekannt , daß die Richter ibre Pflickt verletzt hätten . Wenn Herr

Dbg . Henke mir fein Material einreicht , so werde ich strengste und

vollkommen unparteiische Untersuchung durchführen / (Beifall . ) Eine

so weitgehende Amnestie , wie sie der unabhängige Anfrag fordert ,

ist ganz unmöglich , denn die gemeinen Verbrechen sowie die Hetzer
und Anfriibnr gegen die verfassungsmäßige Regierung , die die

Räterepublik ausgerufen haben , müssen unter allen Umständen be -

straft werden . ( Lebhafter Deffall . )
Abg . Schirmer ( B. Bp. ) : Dt « Einwohnerwehren sind in Badern

schlechterdings unentbehrlich . Wir hoffen , daß durch den Nebergang
der bayerischen VerkehrSitraßen auf das Reich unsere Kanalpläne
besondere Förderung erfahren .

R- ichSv - rk « hrSminister Dr . Bell : Besonders da » Neckarkanal -
Projekt , daS Nord - und GüddeechsÄland »och enger verbindet , ffi
von höchster Bedeutung . Tie ReichSregierung ist bereit , die
bayerischen Großschi f fabrtSplo n e in der gleichen Weis « zu fördern ,
wie daS vmrttemh�r . - raA » Neckarkanalvroiekt .wie das württembergischz Neckarkanalprojekt .

Ein Vertreter dar bremischen Regierung gibt der Befürchtung
Ausdruck , daß durch die Schaffung eine » vierten GrvßfchfffahrtS -
toegeS der VmSebr rnxh » ehr vi » dtn deutschen Nordscetzäfen ab
und Rotterdam und Antwerpen zugewandt » erde .

?fbg . HanSmann - Bochum ( Soz . ) : »

Da ? Militär darf unter keinen Umständen in Orte einrücken ,
wo keine Unruhen ausgebrochen sind . Bei Hausuntersuchungen muß

Reichsjustizminister Blunck : Die Regierung iut alles Mögliche ,
um die an den Putschen Beteiligten wieder der Arbeit zuzuführen .
Soweit nicht gemeine Verbrechen vorliegen , sollen sie strafrechtlich
nicht versolgt werden . Di « Soldatenräte haben sich Mm größfp - n
Teil bewahrt iwid dem Reich « große Werte gerettet . Ihnen wird
aus ibven Handlungen keineswegs ein Strick gedreht werden .

Abg . Wilfing ( Zentr . ) tritt für Anflösurtg ber KrieaSaefell - -
schaftrn und Räumung der von ibnen bea- nstzruchten Räumlichkeiten
ein . Den sozialistischen Antrag auf Zablung für die Generalstreik -
tage , notfalls unter Ausübimg eines Druckes der Regierung auf
die Unternehmer , lehnen wir ob.

Abg . Riedmüller lSa - ( fordert Erböbung der Unterstützung
für die vertriebenen Elsast - Lotbringer bei Erwerb ? - oder Fristenz -
Verlust auf 10 000 M. ebenso Vorschüsse und Beihilfen für sie bi ?

zur vollen Höbe des Liquidation ?- oder Sachschadens .
Reichswehrminister Dr . Gessler weift die Angriffe de ? Abg .

Henk. - , gegen die Reichswehr zurück . Die Verhetzung gegen die

Reichswehr muß unier allen Umständen ein Ende nehmen . Die Zu -
stände im Munsterlager sind bei weitem nicht s » schlimm , ÄS sie
gern dargestellt werden . ES handelt sich bi « nur mehr um

die AbwickelungSstelle » der Valtikumtruppen

( Zuruf : Na , na ! ( , die bis zum 5. Mai mit ihrer Tätigkeit fertig
sein werden . Auch in daS Reichswehrministerium ist ein neuer Ton
b« reingekommen , und neue wichttge Beränderunge « bis zu den

höchsten Stellen stehen bevor . Di « Reformvlän « , die unter NoSke
bereits gefaßt wurden der ein unvergängliches , nie welkende » Ber .
dienst um Deutschland bat , werden weite rgefübrt . Von einem Zivkl -
kabinett im Reichswehrministerium , wie die Ver - ' on erlabte ilung
manchmal genannt wird , kann keine Rede fein . Die Vorgänge in
Bitterfeld bedauere ich sehr , sie müssen aber erneut eine Lehre sein ,
mit der unsinnigen Hetze gegen die Reichswehr gufzubären . ( Bei -
fall . ) DaS . Heer ist dem Stand von 200 000 Mann sebr nah « ge -
bracht worden ; die Berufsoffiziere sind von 80000 auf 0000 zu -
rüchm drängt worden .

Abg . Bartfchnt lDem . ) begründet eine Entschließung zugunsten
der durch das Ervlosionsunglück bei Königsberg Geschädigten und
dankt für die bisherige freiwillige Hilf «.

Auf die Forderung des Abg . Jond ( B. Vp. ) nach angemessenen
Preisen für Viclw &Iieferungen auf Grund deS Friedensvertrages
erwidert Reichsernährungsminister Herme » , daß die Richtlinien
dafür dem RechSrat in den nächsten Tagen zugehen werden .

Damit schließt die allgemeine Besprechung .

In der
Einzelbcratnng

wird ein Antrag auf Gewährung einer Unterstützirng von 600 000
Mark zur Errichtung einer wissenschaftlichen Abteilung für Volk » -
bildung an der Frankfurter Universität angenommen .

Ein Antrag , für den Verband der deutschen wissenschaftliche «
Akademien drei Millionen Mark zu bewilligen , wird auf den

Widerspruch de » ReichSfinanzministerS abgelehnt . Ebenso ein

>deutschnatioiialer Antrag auf Gewährung eme » Teil » der Land -

arbeiterlöhne als Deputat .
Abg . Steinkopf ( Soz . ) : Ich protestiere auf schärfste dagegen ,

daß man unseren Antrag als Wahlagitationsantrag bezeichnet . An -

gestchtS der Darlegungen des Reichefinanzministers und der kurzen
Tagungsdauer der Nationalversammlung ziehen wir unseren An -

trag zurück , sagen aber schon heut «, daß wir ihn al » ersten im
neuen Reichstag wieder einbringen werden .

Die Anträge Henke ( U. Soz . ) betreffend Zahlung von Lohn
und Gehalt an Arbeiter und Angestellte für die Generalstreiktags
und betreffend gesetzliche Arbeitsruhe am 1. Mai werden abgelehnt ,
ebenso der Antrag auf Aufhebung des Ausnahmezustandes und

Vorlegung eines allgemeineu Amnestiegesetzes .
Ter Antrag auf Erhöhung der NnterstützungSsätze der auS

Elsaß - Lotbringen Vertriebenen wird angenommen , ebenso der
auf Entschädigung der bei dem Explosionsunglück Geschädigten ,
desgleichen der Zenfrumsantrag auf Liguidierung der Kriegs -
gesellschasten sowie auf Neueinstellung einer Anzahl Beamten .

Der sozialistische Antrag auf 500 Millionen Mark Teue¬
rungszulage für Hinterbliebene und Invaliden wird abge -
lehnt ; angenommen wird der umgeänderte Antrag auf „ ange -
messen « Teuerungszulage " .

Einstimmig angenommen wird der Antrag Trimborn ( Zentr . )
auf Einsehung einer Kommffsion zur Erhöhung der Leistungs -
fähigkeit der Staatsbetriebe und der Antrag Arnstadt ( Dnat . Vp. )
auf bessere Versorgung der Landarbeiter mit Schuhwerk .

Dritte Beratung des NotetatS .

Reichsfinanzminister Wirth erklärt , daß die Regierung zur
Nbbilfe der Notlage der Akademien bereit » in Fühlung mit den
Ländern getreten sei und das Ergebnis dem neuen Reichstag vor -
legen werde .

Abg . ( tzeper ( U. Soz . ) : Wir sind nicht in der Lage , dieser Re -
gierung , die für das Heer so ungeheure Summen ausgibt und im
Ruhrrevier eine so arbeiterfeindliche Haltung eingenommen hat ,

' - tranensvotum auszustellen und stimmen deshalb gegen d «ein Ber
Notetal .

Der Antrag Qnarck (Soz . ) ' auf Zuweisung de : 500 000 M. für
die Unioersität Frankfurt wird in dritter Lesung angenommen .

Darauf wird in der Gesamtabsiimmung der Notetat gegen bi «
Stimmen der Deutschnationalen und der Unabhängigen ange -
» » « inen .

Da ? Gesetz befreffend AuZkunftpfticht über deuffche Güter ö »
Gebiete der alliierten Mächte wind in allen drei Lesungen « ge »
nommen .

Mittwoch 11 Uhr : Fälle Braß mild Maretzktz , Besoldungsgesetz ,
AuSschußberich ! «. Schluß 7 % Uhv .



OewerGhastsbeivegung
Schlußtagung öer Holzarbeiter .

Die am Dienstag in geschlosiener Sitzung zu Ende geführte
Besprechung über die Lohnbewegungen ergab die Annahme
der folgenden Resolution :

Der VerbandStag hält an den Bestrebungen einer zentralen
Regelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen fest Der bisher

geschaffene Reichstarif kann als Grundlage für den weiteren Aus «
bau eines einheitlichen Vertragsrechtes für das gesamte deutsche
Holzgewerbe dienen .

Als dringend wichtig erachtet der Verbandstag eine baldige
Revision der Ortsklasseneinteilung sowie den weiteren Ausbau der
Arbeiterferien .

Nicht weniger notwendig erscheint eine einheitliche vertrag -
liche Regelung der Lehrlingssrage . Es ist Aufgabe aller Ver -

bandsmitglieder . den Widerstand der Unternehmer gegen das

Mitbestimmungsrecht der Gewerkschaten bei der Lehrlingssrage
zu brechen . Die Vertreter der organisierten Holzarbeiter Deutsch -
lands verlangen von den gesetzgebenden Körperschaften die so -
sortige Aufhebung aller Vorrechte , die es den Handwerkskammern
und Innungen ermöglichen , selbst die notwendigsten Reformen
im Lehrlingswesen zu verhindern .

Ferner ist ein rascher Ausbau deS Tarifamtes für da « deutsche
Holzgewerbe als zentral « Schiedkinstanz mit Nachdruck zu sordern .
Der Verbandsvorstand wird ermächtigt diesbezügliche Verband -
lungen mit allen in Frage kommenden Arbeitgeber - Organisationen
in die Wege zu leiten .

Der Verbandstag hält das Angebot deS Arbeitgeber -
Schutzverbandes an Teuerungszulagen für ungenügend , weil
diese Zugeständnisse nicht annähernd einen Ausgleich für die
verteuerte Lebestsbaltung bilden . Nachdem die zentrale
Regelung der Lohnbewegung an dem Widerstand der Arbeitgeber
gescheitert ist , sind die Mitglieder verpflichtet , durch örtliches Vor -

gehen den zentralen Forderungen Geltung zu verschaffen .
Voraussetzung für das Gelingen des Kampfes ist ein ge -

schloffensS , einheitliches Handeln . Der Verbandstag macht es
deshalb allen Mitgliedern zur Pflicht , die vom Vorstand für die

Durchführung der Lohnbewegung ausgegebenen Richtlinien strikte
einzuhalten .

Ferner wurde eine Resolution angenommen , welche sagt :

Der VerbandStag protestiert ganz entschieden gegen die Taktik
deS ArbeitgeberschutzvervandeS , bei den zentralen Verbandlungen
mit einer gebundenen Marschroute zu erscheinen , was nicht zu einer

gegenseitigen Verständigung führen kann . Deshalb stellt der Ver -
bandstag der Verhandlungskommission des Verbandes anHeim , bei

zukünftigen Verhandlungen die nötigen Konsequenzen zu ziehen .
Schließlich wurde noch ein Beschluß gefaßt , der den Haupt -

vorstand beauftragt , im Einvernehmen mit dem Ausschuß des Ge -
werkschaftsbundes und der sozialdemokratischen Parteileitung die

Zurücknahme des vom Reichsarbeiisministerium herausgebrachten
Entwurfs einer neuen Schlichtungsordnung zu fordern , da dieser
Entwurf die Arbeiter und ihre Organisationen ins Gesicht schlage .

In öffentlicher Sitzung beschloß der Verbandstag die Neu -

regelung der Gehälter der Verbandsange st eilten
nach den Vorschlägen einer Kommission , die dahin gehen , daß das

Grundgehalt um 2lZ Proz . höher sein soll als der vertragliche
Durchschnittslohn der Facharbeiter . Gauleiter , leitende Lokal -
beamte und qualifizierte Hilfsarbeiter im Hauptbureau sollen einen
weiteren Zuschlag von 10 Proz . . die Hauptvorstandsmitglieder und
Redakteure einen solchen von 20 Proz . erhalten . Der Bemessung
des Monatsgehalts wird eine Arbeitszeit von täglich 8 oder monat -
lich 203 Stunden zugrunde gelegt .

Die Ergänzungswahl zum Vorstand

hatte folgendes Ergebnis : Erster Vorsitzender : Tornow , stell -
vertretende Vorsitzende : Schleich und Schneegaß ! Sekretär :

Jahn . Gegenkandidaten waren nicht aurgestellt . Unter den
151 abgegebenen Stimmzetteln waren 36 weiße . T a r n o w be -
dauerte diesen Ausdruck des Mißtrauens , für den keine Gründe an -
gegeben seien . Der Vorstand werde bemüht sein , das Vertrauen
aller Kollegen zu gewinnen .

Mehrere Anträge , die sich auf die Schaffung einer Arbeiter -
Union , Lossage von der Arbeitsgemeinschaft . Bekenntnis zum

uiw . beziehen , wurden obne Debatte

Fragen an den nächsten VerbandStag
revolutionären Rätesystem
durch Ueberweisung dieser
erledigt .

Zu einem Antrage der
Verband auszuschließen ,

Stuttgart , N o S k « au ? dem
bemerkte der Vorsitzende Tornow :

Noske ist nicht mehr Mitglied des Verbandes .
Mit einem Rückblick auf die Verhandlungsergebniffe schloß

Tornow den Verbandstag . _

Eine Konferenz zwischen Vertretern Kes Relchs -
verkehrsminisieriums und Organifatioosvertretern
fand am gestrigen Dienstag im Sitzungssaal des Potsdamer Bahn -

Hofs statt , um die Grundlagen eines Lobntarifvertrages für das

gesamte ReichSeisenbahngebiet zu besprechen . Der

ReichsverkehrSminister Dr . Bell wies die Notwendigkeit nach , das

LohnverhältniS der Reichseisenbahner nach einheitlichen Gesichts -

punkten zu regeln . Namens der Reichsregierung richtete er an die

Arbeiterhertreter die dringende Bitte , den Forderungen der Zeit
gerecht zu werden und sich im Rahmen des Möglichen zu halten .
um den Wiederaufbau des Verkehrs - und Wirtschaftsleben ? zu

ermöglichen . Die Beratungen werden in den nächsten Tagen fort -

gesetzt . _

Tie streikenden Brauereiarbeiter

hielten Dienstag nachmittag in den Jugendsälen , Rosenthaler
straße 36 , eine Funktionärsitzung ab . Der Bevollmächtigte Hodapp
berichtete , daß sich seit der letzten Versammlung - - vom Sonntag
wenig geändert habe . Die Streillage sei für die Ärbeiierschaft eine

durchaus gute . Streikbrecher sind nicht vorhanden . Der Belchluß
vom Sonntag , daß die Steikenden die Arbeit des PferdefütternS
übernehmen wollen , wenn die Technische Nothilfe auS den Betrieben
verschwindet , ist teil ? durchgeführt , aber auch zum Teil auf
Schwierigkeiten gestoßen . In einzelnen Betrieben behält man nicht
nur die Technische Nolhilfe , sondern die Direktionen haben sogar

veranlaßt , daß Polizei oder Reichswehr in die Betriebe gelegt
wurde . Man scheint zu fürchten , daß die Betriebe demoliert wer «
den könnten . Das ist natürlich Unsinn . Gegen die Ver -
sorgung der Betriebe mit Kohlen , gegen da § Anfahren von Stühlen
für die Gartenlokale , Reparatur der Beleuchtungskörper usw . sei
nichts einzuwenden . Der Streik sei tiicht über die Restaurants ver -
hängt , sondern er beticffs die Betriebsproduktion .

Die Berichte , welche die einzelnen Funktionäre über ihre Be -
triebe erstatteten . bewiesen , daß Hodapp recht hatte , als er sagte ,
der Streik steht gut . Allerdings wurde allgemein betont , daß die
Aufmerksamkeit der Streikposten darauf gerichtet ' ein müsse , daß
kein Bier aus den Betrieben herauskäme . Bitter wurde beklagt .
daß einzelne Gastwirte , sogar Inhaber von Parteilokalen , die
Streikenden schädigen , indem sie versuchen , Bier aus den
Brauereien herauszubekommen . Anerkannt muß werden , daß nach
Angabe de « technischen Leiters der Nothilfe diese den vernünftigen
Standpunkt einnimmt , daß Bierausfabren nicht zu ihren Arbeiten
gehöre . Ein Redner machte darauf aufmerksam , daß e« eigentlich
Aufgabe des Verbandes der Gastwirte sei , die Mitglieder darauf
hinzuweisen , daß sie sich eventuellen Unannehmlichkeiten aussetzen .
wenn sie den Streik nicht beachten . Ebenso sei es aber auch not -
wendig , ein wachsames Auge auf einzelne Angestellte zu baben .
Fühlung mit dem Werkmeisterverband sei schon genommen und ver -
schiedene Namen angegeben .

Nach Schluß der Diskussion erklärte die Versammlung , daß der
Beschlutz bezüglich des PferdefütternS in der am Sonntag gefaßten
Form weiter bestehen soll .

Am Donnerstag nachmittag 3 Uhr findet im selben Lokal wieder
eine Sitzung der Funktionäre und Vertrauensleute statt .

Generalstreik im Bankgewerbe ?
In zwei außerordentlich stark besuchten Bankbeamtenversamm -

langen , welche in der Neuen Philharmonie und Brauerei König -
stadt tagten , wurde das Thema : „ Saboteure des Wirt -

s�cha f ks I e b en s " behandelt . Die Redner Teichmann ,
Stolpe und Marx übten scharf « Kritik an dem angestellten -
feindlichen Gebaren der Bankdirektionen Deutschlands . In beiden
Versammlungen fand folgende Entschließung Annahme :

„ Wir Bankangestellte Groß - Berlins haben uns heute zu
vielen Tausenden versammelt und entbieten unfern um menschen -
würdige . Existenz und Mitbestimmungsrecht im Betriebe kämpfenden
Kollege / im Rheinland , Sachsen und Ostpreußen unsere brüder -
liehen Grüße und das Gelöbnis unverbrüchlicher Solidarität :
strikte Ablehnung aller Streikarbeit !

Wir einpfinden es mit unserer Organisation , dem Allgemeinen
Verbände der deutschen Bankbeainten . als eine Brüskierung und
Herausforderung , daß uns die Bankleitungen über Organisation
und Betriebsräte hinweg eine Neuregelung der Einkommenssätze
diktierten . Diese Regelung müsser wir angesichts der würgenden
Teuerung auf der einen , der glänzenden Gewinne der Institute
auf der anderen \ ieite . heute , noch ehe sie in Kraft trat , bereits als
vollkommen nngenügeud bezeichnen .

Wir fordern daher über ihre Sätze hinaus für die Zeit vom
1. Januar bis 30 April eine Abgeltungssumme von 3 3 00 M.
für verheiratet « Kollegen , 2 7 0 0 M. für Ledige und Damen und
12 0 0 M. für Lehrlinge .

Dem Allgemeinen Verbände der deutschen Bankbeamten
sprechen wir für seine bisherige entschiedene und zielbewußt : Hal¬
tung und Taktik in der Reichstariffrage unser volles und unbe -
schränktes Vertrauen aus . Wir ersuchen ihn , jetzt erneut an das
Reichsarbeiisministerium herrnzutreten und die Schaffung eines
Reickstarifs mit Wirkung vom 1. Mai d. I . zu verlangen , der uns
endlich das zum Leben erforderliche Einkommen und ein unsere
wirtschaftliche Freiheit sicherstellendes Mitbestimmungsrecht in
allen Fragen des Betriebes bringt .

Weil wir uns in unseren Forderungen einig wissen mit unfern
Kollegen im Rheinland und Ostpreußen , in Sachsen , Schlesien ,
Bayern , Württemberg , Baden , im ganzen Deutschen Reiche , wün -
scheu und verlangen wir , wenn das Arbeitgebertum wieder steif -
nackig und unbelehrbar uns hinhalten und täuschen zu können
glaubt , daß dann der Allgemeine Verband der deutschen Bank -
beamten zum Geiwralstreik über ganz Deutschland aufruft !

Die Betriebsräte aber fordern wir aus , der weiteren Eni -
Wicklung der Tinge mit gespannter Aufmerksamkeit zu folgen
und bereits setzt die Vorbereitung aller eventuell erforderlich wer -
denden Maßnahmen ungesäumt in die Hand zu nehmen . "

Lohnregclung im Omnibusbetriebe .

Wie wir kürzlicki berichieten , war über eine neu eingeleitete
Lohnbewegung der Omnibus - Bediensteten unter den Parteien eine

Verständigung nickit zu erzielen . Man kam deshalb überein , die

Angelegenheit einer SchlicktungSsielle zu überweisen . Unter einem
vom ReiSsarbeitsministerium bestellten Vorsitzenden hat nunmehr
die Kommiision folgenden Spruch gefällt :

Die Löhne der im Fahrdienst befindlichen Bediensteten werden
um 50 Prozent erhöbt . Die Löhne betraaen demnach für Schaffner
AnfangSgehalt 615 M. , nach 4 Jahren 675 M. ; für Kul ' cheri Stall -
leute , Hofarbeiter , sowie alle übrigen Arbeiter AnfangSgehalt
675 M. , nach 6 Jahren 750 M. ; für Fahrer AnfangSgehalt 712 . 50 M. .
nach 5 Jabren 787,50 M. Speicherarbeiler erhalten 4 M. pro
Stunde . Urlaub wird gewährt : nach einem Diensljahr 7 Tage ,
nach 5 Dienftjabren 10 Tage , nach 10 Dienstjahren 14 Tage . —

Der Lohn der technischen Arbeiter wurde um 1,50 M. pro Stunde

erhöht . Demnach betragen die Löhne : für Ungelernte 3. 80 M. , für

Angelernte bis 4. 10 M. , Handwerker 4,35 M. bis 4,50 M. pro Stunde .

Gruppenführer und Borarbeiter erhalten 10 Pf . mehr die Stunde .
Urlaub würde gewährt : nach einem Diensijahr 6, von 2 —5 Diensi -

sahren 7, über 5 Jahre 10, über 10 Dienstjahre 14 Tage . Die

Bediensteten und Handwerker nahmen in den Hussitensälen zu dieiex
Neuregelung Stellung . Nachdem die Vertreter der in Fra <se
kommenden Verbände Bericht erstattet , vertraten die Versammellen
in der Diskussion den Standpunkt , daß der Spruch bei weitem das
nicht gebracht , waS sie erwartet haben . Ein Antrag , sofort in den
Streik zu treten , wurde auf Anraten zurückgezogen . Nach längerer
Diskussion erpab die darauf folgende Abstimmung eine schwache
Mehrheit für Annahme deö Schiedsspruches . Der 1. Mai soll durch
Arbeitsruhe begangen werden .

_ _

Nochmals der erste Mai und die Angestellte « .
Am Montag nahm in Havellands Festiälen eine überfüllte Ver -

fammlung von Funktionären , Angestelllenrären , Betriebsräten aller
Branchen der Afa - Berlin e i n st i m m i g ohne Diskuffion folgende
Etitschließung an :

„ Die am 26. April in HaverlanbS Festfälen versammeltetr
Funktionäre und Mitglieder von Betriebsräten und Angestelltenräten ,
die in den Verbänden der Afa organisiert sind , begrüßen aufs
Freudigste den am vorigen Sonnabend in der „ Freiheit " und im
„ Vorwärts " veröffentlichten Aufruf des Arbeitsausichuffes des Orts -
lartells Groß - Berlin der Afa . den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu
feiern . Sie stellen hierbei fest , daß die Stellung der Afa - Berlin .
der Zusamutcnfassung der hiesigen Ortsgruppen der freien Ange -
slelltenverbände , in dieser Frage auch gar nicht anders sein konnte ,
als diejenigen , die die freien Arbeitergewerkschaften diesmal wie seit
Jahrzehnten einnehmen .

Mit Entrüstung nahmen die anwesenden Afa - Funktionäre und
Betriebsratsmitglieder den teilweisen Rückzug einiger Afa - Verbände
zur Kenntnis und heben hervor , daß fie den in einer späteren
Zeitungsnotiz festgelegten Standpunkt einzelner Persönlichkeiien nickt
zeigen können und ihn dadurch bekämpfe » werden , daß sie als Afa -
Funktionäre in den Beirieben , Handelsgesellschaften und Bureau «
für restlose Arbeitsruhe am 1. Mai eintreten . Zugleich fordern sie
die Delegiertenversaminlung der Afa - Berlin auf , ihrer Pflicht als
höchste örtliche Instanz eingedenk zu fein und dadurch eine vor
ollem geistige Organisation des Ortskartells Grotz - Berlin und seiner
Geschäftsstelle dafür zu sorgen , daß der entschlossene Wille der
Mitgliedermassen mehr als bisher zur Geltung kommt , und daß
nicht bureaukratische Kurzstchtigkeit einzelner Personen das Ansehen
der Aia gefährdet . Die Parole der Afa muß lauten :

„ Fort mit den Flaumachern l Sammlung aller starken Kräfte !
Mit diesen in Einigkeit vorwärts !"

Die Kollegenschast zeige diese Ewigkeit durch restlose Arbeits -
ruhe am 1. Mai !"

_

Neuregnlieruug der Löhne im Eisenhandel .
Die Tarifbewegung der Eisenbandelsarbeiter hat , soweit die

Löhne in Frage kommen , einen vorläufigen Abschluß gefunden . Auf
Grund der Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband sind die
Löhne ab 1. April 1920 ivie folgt geregelt :

Jugendliche Arbeiter von 16 bis 18 Jabren :
bei Einstellung 100 M. , bei halbsähriger Beschäftigung 115 M. , bei
einjähriger Beschäftigung 130 M.

Arbeiter über 18 Jahre : Gruppe I Chauffeure 285 M. .
Gruppe II Kutscher , Kran - und Lastkahrstuhlführer 225 M. , Gruppe III
Lagerarbeiter . Hausdiener , Hofarbeiter , Packer , Pförtner , Wächter .
Stalleute 220 M.

Die Verhandlungen über die übrigen Teile des Tarifs werden
hoffentlich im Laufe dieser Wocke stattfinden , und die Organisations -
Vertreter glauben daher , Anfang Mai den genannten Tarifvertrag
festgelegt zu haben .

Ter Dresdener Bankbeamtenstv . ' ik ist nach zweiwöchiger Dauer
beendet .

L ithograpbe » , Tteindrucker , Chemiqrapben der S . B- D. Ver -
fammlung . Tomierstag . den 29. Avril , nachm . 5 Uhr. bei Hemrig , Alexan -
dvinenktr . 44 : Die kommenden Rcichstagswahlen . Vlitgliedsbuch der Partei
legitimiert .

Zentralverband der Anoeftellten . Versammlungen am Donners¬
tag , den 29. April , abends 7 Uhr . Fachgruvpe VII . Bersammlimg
der Funktionäre und Ausschüsse der Kauf - und Warenhäuser , Sophieniäle ,
eophienslr . 17/18 , Weißer Saal . ( Der l. Mai . ) — Fachgruppe VIII ».
lErvort - und Fnwort - Branche . ) Verbandslokal . Bellc - Alliance - Str . 7/10 ,
Roter Saal . tTarif . ) — Fachgruppe Xlä . ( Holzhandel . ) Verbands -
bureau , Belle - Sllliance - Str . 7/10 , Zimmer 8. ( Unsere neu ? » Forderungen . )
— Fachgruppe XII . ( Hochbaugewerbe . ) Prachtsäle Alt - Berlin ,
Blumenstr . 10, großer Saal . iKampsanlage des Arbeitaeberverbandes . ) —
Fackgrupde XVIII a und e. ( Verbands - und "Vereinsangestellte . )
Mufikeriäle . Böriensaal , Kais er - Wilbelm - Str . 3l .

Verband der Sattler , Tavezierer und Portefcuiller . DonnerS -
tag , den 29. April , abends 7 Uhr : Kemeinschastliche Generalver -
iammlung im „Deutschen Host , Luckaucr Str . 15. Tagesordnung :
Beichlußjastüng über die Beitrag sklassen . Beratung deS Orts -
ilatuts . Bcschlrißsassung über die zu bildenden Zahlstellen . Regelung des
Angestelltenverhältnisses in der Ortsverwaltung . Wahlen : a. der Orts -
bcamten : K. der Revisoren ; c. des Vergntigun gsausschusies .

Biichbinderverband . Brieiumschlag - und PavierauZitattungSbranchc .
Nachmittags i ' / , Uhr . in Graumanns Festfälen . Raunynstr . 27. Branchen -
Versammlung . Berichterstattung über die Verhandlungen mit den Unter -
nehmern .

Städtische Elektrizitätswerke Berlin . Am heutigen Mittwoch ,
nachmittags 4 Uhr , ssndet in Boekers Festiälen . Weberftr . 17, eine Volks -
veriammlimg ( Arbeiter und Angestellte ) der Städtischen Elektrizitätswerke
statt Tagesordnung : Stellungnahme zu den Schiedssprüchen des gemcind -
lichen Zeniralaiizjchusscs . Bericht ves Betriebsrates . Zu vieser Bersamm -
lung ssnd Mitglieder beider sozialistischer Fraktionen der Stadtverordneten -
oeisammlungen sowie die Gewerkschaftsvertreter geladen .

Teuticher Werkmeifterverband , Bezirtsverein 15, Buchbinderei -
Werkmeister . Donnerstag , den 29. April , 5 Uhr , im Restaurant Schulz ,
Stallschreiberstraße . Berichterstattung der Tariskommifsion über unsere
neuen Gehaltssätze .

parteinachrichten .
Die Kandidatenliste für Niederbarnw « begwnt mit dieser

Reihenfolge : Wiffell , Frau Juchacz . Hermann Müller .

Der Sozialdemorratischr Lerem Mannheim kann auch im Viertel -
jabr Januar - Wärz auf eine erfreuliche Entwicklung zurückblicken .
Die Zahl der verkauften Beitragsmarken stieg von 71 713 im Vor -
quartal auf 82 959 . 1005 Neuaufnahmen konnten getätigt werden .
denen ein nur ganz geringer Abgang gegenübersteht . Aus dem
Wahlkreis Mannheim wird über eine gleiche günstige Parteienlwtck -
lung berichtet . — Eineu Extrabeitrag von 2, — M. für die Monate
April , Mai , Juni zu et heben haben die Parteigenossen in Hildes -
heim beschlossen . Für die weiblichen Mitglieder ist dieser Beitrag
nicht obligatorisch .

Maifeier in Wien . In Wien können die Theater diesmal
nickt tvieder in den Dienst der Maifeier gestellt werden , da die
Bühnenangestellten und - arbeiter Arbeitsruhe beschloffen haben .
Die Parteiorganisation Lal ihr Bedauern hierüber ausgesprochen .
Der Straßenbahnbetrieb ruht nur bis Mittag . Der her¬
gebrachte Massenzug in den P r a i e r hat den Krieg nicht überlebt .
Man feiert nur tu den Bezirken .

Einen Extrabcitrag von 2 M. für die Monate April , Mai , Juni
zur Stärkung des Wahlfonds beschloß die Generalversammlung
des Sozialdemokratischen Ortsvereins H i l d e s h e i m ( Hannover ) .

Beraniw . für den redattion . Seil : «rtnr ssickler, Charloltenburg : für Anzeiaen :
St, . Glocke, Berlin . Vertag : BorwärtS ' Bertaq <s. m. b. s. . Bertin . Struck: Bor -
Wärts - Buchdruckerei u. BerlagsanstaU Baut Einaer u. Co. Berlin , Lindenstr . s.

Hierzu 1 Vellage .

- - - �

„ Aufbau und Werden "
Gesellschaft für praktische BolksaufklSrung .

♦♦♦
Donnerstag , den LS . April , abends 7' / , Uhr ,
findet in der Aula der Biktorta - Lnisonichule
in Wilmersdorf , «Sosteiner Tfraf ? »,

Ecke Uhlandftraste , eine

H Oesfentliche Versammlung |
statt .

Professor Dr . Paul Lensch
spricht über 575$) *

Sleltrevolution ?
SttF NNr fcltfenöicStvöcltcrfchoff von Wilmers¬

dorf am roch » zahlreichen Besuch .

Verein der Berliner Buchdrucker
und SchriftgieBer.

Die Oblcnte oder Vertraaensmfinner

derjenigen Betriebe , in denen Montns : « - Zoi -

tangen hergestellt werden , sind hiermit zu

einer Besprechung am so >«-

Mittwoch , den 2S . April 1920 ,
nachmittags 6: /2 Uhr ,

im „ Graphischen Vereinshaus * * ,
Alexandrinenstraßc 44 ,

eingeladen . Der Ganvorstand .

W « ! « OB ' ' Ä ' - SS
gegen UUNUINNUUINNN , UIVUI , alles umsonst oder ebne
dauernden Erfolg angewandt , lassen Sie sich meine aus
fuhrliche belehrende Broschüre kostenlos portofrei senden .
Spezialarrt Dr. med . Dammann , Berlin W 303. Am Karls¬
bad 33c. SpreiAzeit 9 —U, 2—4, Sonntags 10 —11 Uhr . [ M/15 *

der AHmetallti .

Altmetalle,]
Lumpen ,

| Papier ,
i Eisen
m laust ständig
H zu höchsten Saaespreiien ;

H. Samoelsohst , ,
Berlin 0 26,

NaunynstrnGt 38 ,
an derOranienbrücke .

Moritzpl . 4500.

Zinn bis 50,00 p . kg
Kupfer bis 12,50
Messing bis 6,50

ßaeeksMer . Hatorstalil elc.
kauft zu hoben Preisen

nur

Melaiiscbmelze
PrlnzesslnnenstraBe 17,

neben Wertheim , Moritzplatz .

! ! ! Geld ! ! !
lür sede Wertsache . Höchiie An»
- autsvreif « für Bfanvfchetne ,
Brillanten , Soldgegenfiände .
Teppich ». Bücher uftD. Wolff ,
Fnedrichsfr . +l III. EckeAvchstr.

miiw um
erhahen Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel , Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesichts - und Nasenröie , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch Blutuntersuchung .

C. Weisserl, Invalidenstr . 147 1, Ecke Bergslraße .
Viele Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 10- 12 u. 4- 8, Sonntags 10-1. Auskunft kostenlos

Schmirgelleinen ,�Natur .
stahl , Fräser , Reibahlen ,
Gewindebohrer , neue ,
kautt zu allerhöchsten Tages¬

preisen . *

fiändiar Extrapreise .
• Henschel , •

Moabit , Rostocker Str . 22

HanSwage » , zwei - und vierrädrige ,
mit und ohne Federn , vcrfchiedene Größen und Ausstihrungen .

Großes Lager . Matzig - Preise .

G . Wagner , Cöpenicker Str . 71 -
. Golfs Hof * ( Kein Ladengeschäst ) U0 -
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